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1  STOFF/ZUBEREITUNGS- UND FIRMENBEZEICHNUNG 
 
 Stoffdatenblatt-Nr.   089B 
 Produktname    Stickstoff, tiefkalt verflüssigt 
 Chemische Formel   N2 
 
 Hersteller/Lieferant   Air Liquide Deutschland GmbH 
(*) Telefon      0211/6699-0 
(*) Telefax      0211/6699-222 
(*) Straße      Hans-Günther-Sohl-Straße 5 
(*) Postleitzahl/Ort    40235  Düsseldorf 
 
 NOTRUF-NUMMER:  02151/398668 
 
2 ZUSAMMENSETZUNG/ANGABEN ZU BESTANDTEILEN 
 
 Stoff/Zubereitung   Stoff 
 
 CAS-Nr.     7727-37-9 
 EINECS-Nr.    231-783-9 
 
3 MÖGLICHE GEFAHREN 
 
 Gefahrenhinweise 

Tiefkalt verflüssigtes Gas. Kontakt mit dem Produkt kann 
Kaltverbrennungen bzw. Erfrierungen verursachen. Kann in 
hohen Konzentrationen erstickend wirken. 

 
4 ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN 
 
 Einatmen 

Hohe Konzentrationen können Ersticken verursachen. 
Symptome können Verlust der Bewegungsfähigkeit und des 
Bewusstseins sein. Das Opfer bemerkt das Ersticken nicht. 
Das Opfer ist unter Benutzung eines umluftunabhängigen 
Atemgerätes in frische Luft zu bringen. Warm und ruhig 
halten. Arzt hinzuziehen. Bei Atemstillstand künstliche 
Beatmung. 

 
 Haut- und Augenkontakt 

Die Augen sofort mindestens 15 Minuten mit Wasser 
spülen. Bei Kaltverbrennungen mindestens 15 Minuten mit 
Wasser spülen. Steril abdecken. Arzt hinzuziehen. 

 
 Verschlucken 

Verschlucken wird nicht als möglicher Weg der Exposition 
angesehen. 

 
5 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 
 
 Geeignete Löschmittel 

Alle bekannten Löschmittel können benutzt werden. 
 
 Spezielle Verfahren 

Wenn möglich, Gasaustritt stoppen. Behälter entfernen 
oder mit Wasser aus geschützter Position kühlen. Bei 
Gasaustritt kein Wasser auf den Behälter spritzen. 
Umgebung aus geschützter Position mit Wasser bespritzen, 
um das Feuer einzuschränken. 

 
 Gefährliche Verbrennungsprodukte 

Keine 
 
 

 Spezielle Schutzausrüstung für die Feuerwehr 
In geschlossenen Räumen umluftunabhängiges Atemgerät 
benutzen. 

 
6 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 
 
 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen 

Gebiet räumen. Schutzkleidung benutzen. Beim Betreten 
des Bereiches umluftunabhängiges Atemgerät benutzen, 
sofern nicht die Ungefährlichkeit der Umgebungs-
Atmosphäre nachgewiesen ist. Für ausreichende Lüftung 
sorgen. 

 
 Umweltschutzmaßnahmen 

Versuchen, den Gasaustritt zu stoppen. Eindringen in 
Kanalisation, Keller, Arbeitsgruben oder andere Orte, an 
denen die Ansammlung gefährlich sein könnte, verhindern. 

 
 Reinigungsmethoden 

Den Raum belüften. 
 
7 HANDHABUNG UND LAGERUNG 
 
 Handhabung 

Eindringen von Wasser in den Gasbehälter verhindern. 
Rückströmung in den Gasbehälter verhindern. Nur solche 
Ausrüstung verwenden, die für dieses Produkt und den 
vorgesehenen Druck und Temperatur geeignet ist. Im 
Zweifelsfall den Gaselieferanten konsultieren. 
Bedienungshinweise des Gaselieferanten beachten.  
 

Lagerung 
Behälter bei weniger als 50°C an einem gut gelüfteten Ort 
lagern. 

 
8 EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE 

SCHUTZAUSRÜSTUNGEN 
 
 Persönliche Schutzmaßnahmen 

Angemessene Lüftung sicherstellen. Augen, Gesicht und 
Haut vor Flüssigkeitsspritzern schützen. 

 
 Persönliche Schutzausrüstung 
 Handschutz 

Handschuhe aus Leder. 
 Augenschutz 

dichtschließende Schutzbrille. 
 Körperschutz 

Beim Umgang mit Behältern Sicherheitsschuhe tragen. 
 
9 PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 
 
 Aussehen       Farblose Flüssigkeit. 

Geruch Keine Warnung durch 
Geruch. 

 Molare Masse (kg/kmol)    28 
 Zustand bei 20 °C     gasförmig 
 Siedepunkt       -196 °C 
 Schmelzpunkt      -210 °C 
 Kritische Temperatur    -147 °C 
 Explosionsgrenzen (Vol.% in Luft)  Nicht brennbar. 
 Dampfdruck bei 20°C    Nicht zutreffend. 
 Relative Dichte, gasf. (Luft=1)  0.97 
 Löslichkeit in Wasser (20 °C, 1 bar) 20 mg/l 
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 Sonstige Angaben 
Gas/Dämpfe sind schwerer als Luft. Sie können sich in 
geschlossenen Räumen ansammeln, insbesondere am 
Fußboden oder in tiefergelegenen Bereichen. 

 
10 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 
 
 Stabilität und Reaktivität 

Stabil unter normalen Bedingungen. Auslaufende 
Flüssigkeit kann zum Verspröden von 
Konstruktionsmaterialien führen. 

 
 Spezielle Risiken 

Einwirkung von Feuer kann Bersten / Explodieren des 
Behälters verursachen. Nicht brennbar. 

 
11 ANGABEN ZUR TOXIKOLOGIE 
 
 Allgemeines 

Toxische Wirkungen des Produkts sind nicht bekannt. 
 
12 ANGABEN ZUR ÖKOLOGIE 
 
 Allgemeines 

Kann den Pflanzenwuchs durch Frost schädigen. 
 
 Wassergefährdungsklasse (WGK) 

nicht wassergefährdend  
(gemäß VwVwS, Anhang 1). 

 
13 HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 
 
 Allgemeines 

Nicht in die Kanalisation, Keller, Arbeitsgruben und ähnliche 
Plätze, an denen die Ansammlung des Gases gefährlich 
werden könnte,  ausströmen lassen. Rückfrage beim 
Gaselieferanten, wenn eine Beratung nötig ist. 

 
14 ANGABE ZUM TRANSPORT 
 
 Landtransport  
 • ADR/RID:  
 Klasse: 2 
 Klassifizierungscode: 3A 
 Gefahrnummer: 22 
 UN-Nr.: 1977 
 Gefahrzettel: 2.2 
 Bezeichnung des Gutes: Stickstoff, tiefgekühlt, flüssig 
   
 Seeschifftransport  
 • IMDG:  
 Klasse: 2.2 
 UN-Nr.: 1977 
 Gefahrzettel: 2.2 
 EmS: F-C, S-V 
 Bezeichnung des Gutes: Stickstoff, tiefgekühlt, flüssig 
   
 Lufttransport  
 • ICAO/IATA-DGR:  
 Klasse: 2.2 
 UN/ID-Nr.: UN 1977 
 Gefahrzettel: 2.2 
 Bezeichnung des Gutes: Stickstoff, tiefgekühlt, flüssig 
 

 Weitere Transport-Informationen 
Möglichst nicht in Fahrzeugen transportieren, deren 
Laderaum nicht von der Fahrerkabine getrennt ist. Der 
Fahrer muss die möglichen Gefahren der Ladung kennen 
und er muss wissen, was bei einem Unfall oder Notfall zu 
tun ist. Gasflaschen  vor dem Transport sichern. 
Ausreichende Lüftung sicherstellen. Geltende Vorschriften 
beachten. 

 
15 VORSCHRIFTEN 
 
 Index-Nummer in Anhang I der Direktive 67/548/EG 

In Anhang I nicht genannt. 
 
 EG-Einstufung  
 (gemäß Direktive 67/548/EWG) 

Nicht als gefährlicher Stoff klassifiziert. 
 
 EG-Kennzeichnung 
  (gemäß Direktive 67/548/EWG) 

Symbole  kein Symbol erforderlich 
R-Sätze  -   
S-Sätze  9-23-36 

 
 Hinweise auf die besonderen Gefahren 

-        
 
 Sicherheitsratschläge 

S9  Behälter an einem gut gelüfteten Ort aufbewahren. 
S23  Gas nicht einatmen. 
S36 Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen 

 
Nationale Vorschriften: 

Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) ersetzt 
Druckbehälterverordnung (DruckbehV):  
Technische Regeln Druckbehälter (TRB),  
Technische Regeln Druckgase (TRG);  
Unfallverhütungsvorschriften (BGV). 

 Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe (VwVwS) 
 
16 SONSTIGE ANGABEN 
 

Alle nationalen/örtlichen Vorschriften beachten. Das Risiko 
des Erstickens wird oft übersehen und muss bei der 
Unterweisung der Mitarbeiter besonders hervorgehoben 
werden. Bevor das Produkt in irgendeinem neuen Prozess 
oder Versuch benutzt wird, sollte eine sorgfältige Studie 
über die Materialverträglichkeit und die Sicherheit 
durchgeführt werden. 
Die Angaben sind keine vertraglichen Zusicherungen von 
Produkteigenschaften. Sie stützen sich auf den heutigen 
Stand der Kenntnisse. 

 
 

________________________________________________ 
Änderungen bzw. Ergänzungen zu vorhergehenden 
Versionen sind mit einem (*) gekennzeichnet. 

 

















Seite : 1 von 6

CB SICHERHEITSDATENBLATT Rev. - Ausgabe-Nr. : 2  -  00
gemäß RL 1907/2006/EG (REACH) Datum : 21 / 9 / 2010

Ersetzt : 1 / 1 / 2009

Schwefelhexafluorid 110-ALD

1  Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemisches und Firmenbezeichnung

Produktidentifikatoren
Handelsname : Schwefelhexafluorid , SCHWEFELHEXAFLUORID (N30)
Sicherheitsdatenblatt-Nr. : 110-ALD
Chemische Bezeichnung : Schwefelhexafluorid

CAS-Nr. :002551-62-4
EG-Nr. :219-854-2
Index-Nr. :---

Chemische Formel : SF6
Registrierungs-Nr. : Registrierungszeitraum noch nicht abgelaufen.
Verwendung : Industriell und berufsmäßig. Umgang nur durch geschultes Personal gemäß der

Arbeitsplatz-Gefährdungsbeurteilung des Verwenders.
Bezeichnung des Unternehmens : AIR LIQUIDE Deutschland GmbH

Hans-Günther-Sohl-Straße 5
D-40235  Düsseldorf  Deutschland
Telefon: +49 (0)211 6699-0  -  Fax: +49 (0)211 6699-222

E-Mail-Adresse (der kompetenten : info.SDB@airliquide.de
Person).
Notfall-Telefonnummer : +49 (0)2151 398668

2  Mögliche Gefahren

Einstufung des Stoffs oder Gemisches

Gefahrenklasse und -kategorie nach
Verordnung EG 1272/2008 (CLP)
• Physikalische Gefahren : Unter Druck stehende Gase - verflüssigte Gase - Achtung  (H280)
Einstufung nach EG 67/548 oder EG : In Anhang VI CLP nicht genannt.
1999/45. Nicht als gefährlicher Stoff / Zubereitung eingestuft.

Keine EG Kennzeichnung erforderlich.

Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung nach Verordnung EG
1272/2008 (CLP).
• Gefahrenpiktogramme

M«
• Gefahrenpiktogramm Code : GHS04
• Signalwort : Achtung
• Gefahrenhinweise : H280 : Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren.
• Sicherheitshinweise
     - Aufbewahrung : P403 : An einem gut belüfteten Ort aufbewahren.
Kennzeichnung nach EG 67/548 oder
EG 1999/45.
Symbol(e) : Keine.
R-Sätze : Keine.
S-Sätze : Keine.

AIR LIQUIDE Deutschland GmbH Im Notfall : +49 (0)2151 398668
Hans-Günther-Sohl-Straße 5  D-40235  Düsseldorf  Deutschland
Telefon: +49 (0)211 6699-0  -  Fax: +49 (0)211 6699-222
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2  Mögliche Gefahren  (Fortsetzung)

Sonstige Gefahren

Sonstige Gefahren : Erstickend in hohen Konzentrationen.

3  Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

Stoff / Gemisch : Stoff.
Bezeichnung des Stoffes Inhalt CAS-Nr. EG-Nr. Index-Nr. Registrierungs-Nr. Einstufung
Schwefelhexafluorid : 100 % 2551-62-4 219-854-2 ----- NOTE 2 ------------------------------------------------

Liq. Gas (H280)

Enthält keine anderen Komponenten oder Verunreinigungen, die die Einstufung dieses Produktes beeinflussen.
Note 1: Aufgeführt in Anhang IV / V REACH, von der Registrierung ausgenommen.
Note 2: Registrierungszeitraum noch nicht abgelaufen.

4  Erste-Hilfe-Maßnahmen

Erste-Hilfe-Maßnahmen
- Einatmen : Hohe Konzentrationen können Ersticken verursachen. Symptome können Verlust

der Bewegungsfähigkeit und des Bewußtseins sein. Das Opfer bemerkt das
Ersticken nicht.
Das Opfer ist unter Benutzung eines umluftunabhängigen Atemgerätes in frische
Luft zu bringen. Warm und ruhig halten. Arzt hinzuziehen. Bei Atemstillstand
künstliche Beatmung.

- Haut- und Augenkontakt : Die Augen sofort mindestens 15 Minuten mit Wasser spülen.
Bei Kaltverbrennungen mindestens 15 Minuten mit Wasser spülen. Steril
abdecken. Arzt hinzuziehen.

- Verschlucken : Verschlucken wird nicht als möglicher Weg der Exposition angesehen.

5  Maßnahmen zur Brandbekämpfung

Spezielle Risiken : Einwirkung von Feuer kann Bersten / Explodieren des Behälters verursachen.
Gefährliche Verbrennungsprodukte : Bei Einwirkung von Feuer können durch thermische Zersetzung die folgenden

toxischen und/oder ätzenden Stoffe entstehen :
Fluorwasserstoff.
Schwefeldioxid.

Löschmittel
- Geeignete Löschmittel : Alle bekannten Löschmittel können benutzt werden.
Spezifische Methoden : Wenn möglich, Gasaustritt stoppen.

Sich vom Behälter entfernen und aus geschützter Position mit Wasser kühlen.
Spezielle Schutzausrüstung für die : Umluftunabhängiges Atemgerät und Chemieschutzanzug benutzen.
Feuerwehr

6  Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Personenbezogene : Gebiet räumen.
Vorsichtsmaßnahmen Beim Betreten des Bereiches umluftunabhängiges Atemgerät benutzen, sofern

nicht die Ungefährlichkeit der Atmosphäre nachgewiesen ist.
Für ausreichende Lüftung sorgen.

Umweltschutzmaßnahmen : Versuchen, den Gasaustritt zu stoppen.
Eindringen in Kanalisation, Keller, Arbeitsgruben oder andere Orte, an denen die
Ansammlung gefährlich sein könnte, verhindern.

AIR LIQUIDE Deutschland GmbH Im Notfall : +49 (0)2151 398668
Hans-Günther-Sohl-Straße 5  D-40235  Düsseldorf  Deutschland
Telefon: +49 (0)211 6699-0  -  Fax: +49 (0)211 6699-222
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6  Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung  (Fortsetzung)

Reinigungsmethoden : Umgebung belüften.

7  Handhabung und Lagerung

Handhabung : Eindringen von Wasser in den Gasbehälter verhindern.
Rückströmung in den Gasbehälter verhindern.
Nur solche Ausrüstung verwenden, die für dieses Produkt und den vorgesehenen
Druck und Temperatur geeignet ist. Im Zweifelsfall den Gaselieferanten
konsultieren.
Bedienungshinweise des Gaselieferanten beachten.
Druckbehälter (Druckgasflaschen) gegen Umfallen sichern.

Lagerung : Behälter bei weniger als 50°C an einem gut gelüfteten Ort lagern.
Druckbehälter (Druckgasflaschen) gegen Umfallen sichern.

8  Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

Persönliche Schutzmaßnahmen : Angemessene Lüftung sicherstellen.
• Handschutz : Schutzhandschuhe aus Leder beim Umgang mit Druckgasflaschen.
• Körperschutz : Beim Umgang mit Gasflaschen/Bündeln / Behältern Sicherheitsschuhe tragen.
Technische Schutzmaßnahmen : Allgemeine und lokale Belüftung / Abzüge vorsehen, um Konzentrationen unterhalb

der Explosionsgrenze und/oder der Arbeitsplatzgrenzwerte zu halten (falls
vorhanden).

Arbeitsplatzgrenzwerte : Schwefelhexafluorid : TLV© -TWA [ppm] : 1000
Schwefelhexafluorid : Arbeitsplatzgrenzwert AGW - Germany  [mg/m³] TRGS 900 :
1000
Schwefelhexafluorid : AGW - Deutschland  [ppm] : 6100
Schwefelhexafluorid : Spitzenbegrenzung / Überschreitungsfaktor AGW - Germany
TRGS 900 : 8

9  Physikalische und chemische Eigenschaften

Physikalischer Zustand bei 20 °C : Gas.
Farbe : Farbloses Gas.
Geruch : Keine Warnung durch Geruch.
Molekulargewicht : 146
Schmelzpunkt  [°C] : -50,8
Siedepunkt  [°C] : -64 (s)
Kritische Temperatur [°C] : 45,5
Dampfdruck [20°C] : 21 bar
Relative Dichte, Gas  (Luft=1) : 5
Relative Dichte, flüssig   (Wasser=1) : 1,4
Löslichkeit in Wasser [mg/l] : 41
Sonstige Angaben : Gas/Dämpfe sind schwerer als Luft. Sie können sich in geschlossenen Räumen

ansammeln, insbesondere am Fußboden oder in tiefergelegenen Bereichen.

10  Stabilität und Reaktivität

Gefährliche Zersetzungsprodukte : Durch thermische Zersetzung entstehen giftige Stoffe, die in Gegenwart von
Feuchtigkeit korrosiv wirken können.

AIR LIQUIDE Deutschland GmbH Im Notfall : +49 (0)2151 398668
Hans-Günther-Sohl-Straße 5  D-40235  Düsseldorf  Deutschland
Telefon: +49 (0)211 6699-0  -  Fax: +49 (0)211 6699-222
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10  Stabilität und Reaktivität  (Fortsetzung)

Chemische Stabilität : Stabil unter normalen Bedingungen.

11  Angaben zur Toxikologie

Toxikologische Angaben : Toxische Wirkungen des Produkts sind nicht bekannt.

12  Umweltbezogene Angaben

Umweltspezifische Angaben : Enthält Treibhausgas(e), die im Kyotoprotokoll genannt sind.
Treibhauspotential [CO2=1] : 22200
WGK-Klasse (Deutschland) : NWG - nicht wassergefährdend

Kenn-Nr. 846
(gemäß VwVwS; Anhang 1)

13  Hinweise zur Entsorgung

Allgemein : Nicht in die Kanalisation, Keller, Arbeitsgruben und ähnliche Plätze, an denen die
Ansammlung des Gases gefährlich werden könnte, ausströmen lassen.
Rückfrage beim Gaselieferanten, wenn eine Beratung nötig ist.

Industrielle Abfall-Nr : 16 05 04 - Gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich
Halonen).

14  Angaben zum Transport

UN-Nummer : 1080
• Kennzeichnung nach ADR, IMDG,

ón
IATA

: 2.2 : Nicht entzündbare, nicht giftige Gase.

Landtransport

ADR/RID

• Nummer zur Kennzeichnung der : 20
Gefahr
• Benennung und Beschreibung : SCHWEFELHEXAFLUORID
• Klasse : 2
• Klassifizierungscode : 2 A
• Verpackungsanweisungen : P200
• Tunnel Beschränkungen : C/E  :  Beförderung in Tanks: Durchfahrt verboten durch Tunnel der Kategorien C,

D und E. Sonstige Beförderungen: Durchfahrt verboten durch Tunnel der
Kategorien E.

Seetransport

GGVSee/IMO-IMDG

• Richtiger technischer Name : SCHWEFELHEXAFLUORID

AIR LIQUIDE Deutschland GmbH Im Notfall : +49 (0)2151 398668
Hans-Günther-Sohl-Straße 5  D-40235  Düsseldorf  Deutschland
Telefon: +49 (0)211 6699-0  -  Fax: +49 (0)211 6699-222
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14  Angaben zum Transport  (Fortsetzung)

• Klasse : 2.2
• Verpackungsgruppe IMO : P200
• Unfallmerkblatt (EmS) - Feuer : F-C
• Unfallmerkblatt (EmS) - Leckage : S-V
• Verpackungsanweisungen : P200

Lufttransport

ICAO/IATA-DGR

• Richtige Versandbezeichnung/ : SULPHUR HEXAFLUORIDE
Beschreibung
• Klasse : 2.2
• Passagier und Frachtflugzeug : Erlaubt.
  - Verpackungsvorschrift : 200
• Nur Frachtflugzeug : Erlaubt.
  - Verpackungsvorschrift : 200

Weitere Transport-Informationen

Möglichst nicht in Fahrzeugen transportieren, deren Laderaum nicht von der Fahrerkabine getrennt ist.
Der Fahrer muß die möglichen Gefahren der Ladung kennen und er muß wissen, was bei einem Unfall oder Notfall zu tun ist.
Vor dem Transport  :
- Gasflaschen sichern.
- Das Flaschenventil muß geschlossen und dicht sein.
- Die Ventilverschlußmutter oder der Verschlußstopfen (soweit vorhanden) muß korrekt befestigt sein.
- Die Ventilschutzeinrichtung (soweit vorhanden) muß korrekt befestigt sein.
- Ausreichende Lüftung sicherstellen.
- Geltende Vorschriften beachten.

15  Rechtsvorschriften

Vorschriften zu Sicherheit, : Alle nationalen/örtlichen Vorschriften beachten.
Gesundheits- und Umweltschutz/ Betriebssicherheitsverordnung, Technische Regeln zur
spezifische Rechtsvorschriften für Betriebssicherheitsverordnung (TRBSen), Gefahrstoffverordnung, Technische
den Stoff oder das Gemisch Regeln zur Gefahrstoffverordnung (TRGSen), BGVR, BGV, BGI, VwVwS
Seveso Verordung 96/82/EG : Nicht aufgeführt.

16  Sonstige Angaben

Erstickend in hohen Konzentrationen.
Behälter an einem gut gelüfteten Ort lagern.
Gas nicht einatmen.
Kontakt mit der Flüssigkeit kann Kaltverbrennungen/Erfrierungen verursachen.
Das Risiko des Erstickens wird oft übersehen und muß bei der Unterweisung der Mitarbeiter besonders hervorgehoben
werden.
Dieses Sicherheits-Datenblatt wurde im Einklang mit geltenden europäischen Richtlinien erstellt. Es gilt für alle Länder, die
diese Richtlinien in ihre nationale Gesetzgebung übernommen haben.
ABLEHNUNG DER HAFTUNG : Bevor das Produkt in irgendeinem neuen Prozeß oder Versuch benutzt wird, sollte

eine sorgfältige Untersuchung über die Materialverträglichkeit und die Sicherheit
durchgeführt werden.
Die Angaben in diesem Dokument sind keine vertraglichen Zusicherungen von
Produkteigenschaften. Sie stützen sich auf den heutigen Stand der Kenntnisse.

AIR LIQUIDE Deutschland GmbH Im Notfall : +49 (0)2151 398668
Hans-Günther-Sohl-Straße 5  D-40235  Düsseldorf  Deutschland
Telefon: +49 (0)211 6699-0  -  Fax: +49 (0)211 6699-222
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16  Sonstige Angaben  (Fortsetzung)

Ende des Dokumentes

AIR LIQUIDE Deutschland GmbH Im Notfall : +49 (0)2151 398668
Hans-Günther-Sohl-Straße 5  D-40235  Düsseldorf  Deutschland
Telefon: +49 (0)211 6699-0  -  Fax: +49 (0)211 6699-222
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 1. Substanz/Unternehmen 
Bezeichnung 

Produktbezeichnung: MIDEL® 7131. 
Produktart: Dielektrische Flüssigkeit. 
CAS-Nr. 68424-31-7. 
EINECS-Nr.: 270-291-9. 
Firmenname: M&I Materials Ltd. 
 Hibernia Way, Trafford Park, Manchester, M32 0ZD, Großbritannien. 
Telefon: +44 (0)161 864 5411 Fax: +44 (0)161 864 5444. 
Notfall-Rufnummer: +44 (0)161 864 5439. 
Email: RussellMartin@mimaterials.com.

2. Gefahrenkennzeichnung Dieses Produkt ist nicht als gefährlich eingestuft. 

3. Zusammensetzung/Inhaltsstoffe  Zusammensetzung:   Pentaerythrit Fettsäureester. 
Gefährliche Bestandteile:   Keine. 

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen Augen: Reichlich mit Wasser spülen. 
Haut: Mit Seife und Wasser abwaschen. 
Einatmen: Nicht vorgesehen. 
Einnahme: Kein Erbrechen herbeiführen. Ärztlich versorgen lassen. 
 Bei anhaltender Reizung in allen Fällen ärztlich versorgen lassen. 

5. Maßnahmen zur 
Brandbekämpfung 

Geeignet Löschmittel:  Kohlendioxyd, Trockenpulver, Schaum oder 
 Wassernebel. Nicht verwenden Wasserstrahl. 
Besondere Gefährdungen:  Bei der Verbrennung entstehen Partikel und 

Gase, die brennendem Holz ähneln. 
Schutzausrüstung: Eventuell ist umluftunabhängiger Atemschutz erforderlich. 

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter 
Freisetzung 
Maßnahmen 

Persönliche Vorsichtsmaßnahmen: Freigesetztes Produkt kann Rutschgefahr 
 verursachen. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Umweltschutzvorkehrungen: Bei größeren Auslaufschäden möglichst 
 gründlich säubern und die örtlichen Behörden informieren. 
 Das Freisetzen in Abwasserleitungen ist nach Möglichkeit zu vermeiden. 
Reinigungsverfahren:  Inertes, saugfähiges Material verwenden (z.B. 

Sand, Erde usw.) und dieses dann in gekennzeichnete Behälter geben. 
Siehe Abschnitt 13 zur Entsorgung. 

7. Handhabung und Lagerung Handhabung:  Nicht in die Augen gelangen lassen und längeren Hautkontakt 
 vermeiden. 
Lagerung: Kühl und trocken lagern. 
Spezifische Verwendung: Die Lufteinwirkung ist zu minimieren. Geöffnete 

Behälter sind ordnungsgemäß wieder dicht abzuschließen. 
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8. Belastungskontrolle/ 
persönlicher Schutz 

Atemschutz: Bei normaler Anwendung nicht erforderlich. 
Handschutz:  Nach der Benutzung die Hände waschen. Bei längerem oder 
 wiederholtem Hautkontakt werden Handschuhe empfohlen. 
Augenschutz: Wenn Spritzer auftreten können, ist eine Schutzbrille zu tragen. 
Hautschutz:  Overalls tragen. 

9. Physikalische und chemische 
Eigenschaften 

Physikalischer Zustand: flüssig Farbe: hellgelb. 
Geruch: schwach süß. Wasserlöslichkeit: nichtlöslich. 
Flammpunkt: 260°C. Explosionsgrenzen:nicht bestimmt. 
Brennpunkt: 317 ± 5°C. Relative Dichte @ 20°C: 0,97. 
Selbstentzündungspunkt: 435°C. Viskosität @ 20 °C: 70 mm2/s.

10. Stabilität und Reaktionsfähigkeit Stabilität: Polymerisiert nicht. 
Zu vermeidende Bedingungen: Temperaturen >250°C. 
Zu vermeidende Materialien: Starke Oxidationsmittel. 
Gefährliche Zersetzungsprodukte: Nicht bekannt. 

11. Toxikologische Informationen Oral LD50  > 5000 mg/kg. Dermal LD50 > 2000 mg/kg. 
Augen: Kann eine vorübergehende Reizung verursachen. 
Einatmen: Durch die geringe Volatilität ist das Einatmen unwahrscheinlich. 
Einnahme: Kann Übelkeit, Erbrechen und Durchfall hervorrufen.
Haut: Wiederholter und anhaltender Hautkontakt kann Hauterkrankungen 

verursachen. 

12. Ökologische Informationen Ökotoxizität: Durch Studien wurde nachgewiesen, dass Substanzen dieser Art 
 keine Gefährdungen für Wasserorganismen darstellen. Bei 
 bestimmungsgemäßer Anwendung und/oder Entsorgung sind keine 
 negativen Umweltfolgen zu erwarten. 
Mobilität: Nichtflüchtig/ in Wasser nichtlöslich. 
Persistenz und Abbaubarkeit: Leicht biologisch abbaubar. 
Bioakkumulationspotential: Kein Bioakkumulationspotential. 

13. Entsorgungsverfahren Produkt und Verpackung sind unter Einhaltung der lokal und national gültigen 
Vorschriften zu entsorgen. Kann verbrannt werden. Nicht verwendetes 
Produktmaterial kann zur Rückgewinnung zurückgegeben werden. 
Europäischer Abfallschlüssel: 13 03 09. 

14. Transportklassifizierung  Nach Luft- (ICAO/IATA), See- (IMDG), Straßen- (ADR) bzw. 
Schienentransportvorschriften (RID) nicht als gefährlich eingestuft. 

15. Zulassungsinformationen Nach EG-Kriterien nicht als gefährlich eingestuft. Alle in diesem Material 
enthaltenen chemischen Substanzen werden im EINECS sowie im 
Stoffregister des USA-Umweltchemikalien-Gesetzes TSCA geführt. MIDEL® 
7131 ist von dem Umweltbundesamt (UBA) in Deutschland als nicht 
wassergefährdend (nwg) eingestuft worden. 
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16. Sonstige Informationen Die im vorliegenden Sicherheitsdatenblatt enthaltenen Informationen wurden 
nach der EU-Richtlinie 1907/2006/EC zusammengestellt.  
Änderungen gegenüber der vorherigen Ausgabe.  CAS und EINECS 
 Nummern des Abschnitts 1 und Flamm und Brennpunkten des Abschnitts 9.

Die in diesem Sicherheitsdatenblatt dargelegten Informationen sind zum Datum der Veröffentlichung nach unserem besten Wissen und 
Gewissen korrekt. Die Informationen sind nur dazu vorgesehen, das Produkt für Gesundheits-, Sicherheits- und Umweltbelange zu 

beschreiben. Sie sind nicht als Zusicherung spezifischer Eigenschaften des Produktes auszulegen. 
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* 1 Bezeichnung des Stoffes/der Zubereitung und des Unternehmens
· Angaben zum Produkt
· Handelsname: Klüberplex BEM 41-141
· Artikelnummer: 020320
· Verwendung des Stoffes / der Zubereitung Schmierfett

· Hersteller/Lieferant:
KLÜBER LUBRICATION MÜNCHEN KG
Geisenhausenerstrasse 7
D-81379 München
Tel.: 0049 (0) 897876-0
Fax:  0049 (0) 897876-333

· Auskunftgebender Bereich:
Material Compliance Management
E-Mail: mcm@klueber.com

· Notfallauskunft: 0049 (0) 897876-700 (24 hrs)

2 Mögliche Gefahren
· Gefahrenbezeichnung: Entfällt.
· Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt:
Das Produkt ist nicht kennzeichnungspflichtig auf Grund des Berechnungsverfahrens der
"Allgemeinen Einstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG" in der letztgültigen Fassung.

· Klassifizierungssystem:
Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EG-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus der
Fachliteratur und durch Firmenangaben.

3 Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
· Chemische Charakterisierung
· Beschreibung:
Mineralöl
Synthetisches Kohlenwasserstoff-Öl
Lithium-Spezialseife

· Gefährliche Inhaltsstoffe: entfällt
· Zusätzliche Hinweise:
Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Kapitel 16 zu entnehmen.

4 Erste-Hilfe-Maßnahmen
· Nach Einatmen: Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen.
· Nach Hautkontakt: Mit Seife und viel Wasser abwaschen.
· Nach Augenkontakt:
Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen. Bei anhaltenden
Beschwerden Arzt konsultieren.

· Nach Verschlucken: Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.
 D

(Fortsetzung auf Seite 2)
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5 Maßnahmen zur Brandbekämpfung
· Geeignete Löschmittel:
Wassernebel
Schaum
Löschpulver
Kohlendioxid

· Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: Wasser im Vollstrahl
· Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende
Gase:
Bei einem Brand kann freigesetzt werden:
Kohlenmonoxid (CO)
Kohlenwasserstoffe

· Besondere Schutzausrüstung:
Explosions- und Brandgase nicht einatmen.
Übliche Maßnahmen bei Bränden mit Chemikalien.

· Weitere Angaben
Gefährdete Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen.
Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser müssen entsprechend den behördlichen
Vorschriften entsorgt werden.

6 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
· Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: Nicht erforderlich.
· Umweltschutzmaßnahmen:
Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.

· Verfahren zur Reinigung/Aufnahme:
Mechanisch aufnehmen.
Das aufgenommene Material vorschriftsmäßig entsorgen.

7 Handhabung und Lagerung
· Handhabung:
· Hinweise zum sicheren Umgang: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.
· Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

· Lagerung:
· Anforderung an Lagerräume und Behälter:
In gut verschlossenen Gebinden kühl und trocken lagern.

· Zusammenlagerungshinweise:
Getrennt von Lebensmitteln lagern.
Getrennt von Oxidationsmitteln aufbewahren.

· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Keine.
· Lagerklasse gemäß VCI : 11
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 

8 B e g r e n z u n g  u n d  Ü b e r w a c h u n g  d e r  E x p o s i t i o n / P e r s ö n l i c h e
Schutzausrüstung

· Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen:
Keine weiteren Angaben, siehe Punkt 7.

· Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:
Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu
überwachenden Grenzwerten.

(Fortsetzung auf Seite 3)
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· Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.

· Persönliche Schutzausrüstung:
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.
Längeren und intensiven Hautkontakt vermeiden.
Nach der Arbeit und vor den Pausen für gründliche Hautreinigung sorgen.

· Atemschutz: Nicht erforderlich.
· Handschutz: Vorbeugender Hautschutz durch Verwendung von Hautschutzmittel wird empfohlen.
· Augenschutz: Nicht erforderlich.

9 Physikalische und chemische Eigenschaften
· Allgemeine Angaben

Form: Pastös
Farbe: Gelb
Geruch: Produktspezifisch

· Zustandsänderung
Tropfpunkt: > 250°C (DIN ISO 2176)

· Flammpunkt: nicht anwendbar

· Explosionsgefahr: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.

· Dichte 20°C: 0,88 g/cm³

· Löslichkeit in / Mischbarkeit mit
Wasser: Unlöslich.

10 Stabilität und Reaktivität
· Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Handhabung.

· Zu vermeidende Stoffe: Oxidationsmittel
· Gefährliche Reaktionen Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.
· Gefährliche Zersetzungsprodukte: Keine bei bestimmungsgemäßem Umgang.

11 Toxikologische Angaben
· Zusätzliche toxikologische Hinweise:
Langandauernder Hautkontakt kann Hautreizungen und/oder Dermatitis verursachen.

12 Umweltspezifische Angaben
· Ökotoxische Wirkungen:
· Verhalten in Kläranlagen: Das Produkt kann mechanisch abgetrennt werden.
· Allgemeine Hinweise:
Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend
Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen.

13 Hinweise zur Entsorgung
· Produkt:
· Empfehlung: Kann unter Beachtung der behördlichen örtlichen Vorschriften verbrannt werden.

(Fortsetzung auf Seite 4)
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· Abfallschlüsselnummer:
Für dieses Produkt kann keine Abfallschlüssel-Nummer gemäß europäischen Abfallkatalog (EAK)
festgelegt werden, da erst der Verwendungszweck durch den Verbraucher eine Zuordnung erlaubt.
Die Abfallschlüssel-Nummer ist in Absprache mit dem regionalen Entsorger festzulegen.

· Ungereinigte Verpackungen:
· Empfehlung:
Kontaminierte Verpackungen sind optimal zu entleeren, sie können dann nach entsprechender
Reinigung einer Wiederverwertung zugeführt werden.

14 Angaben zum Transport
· Landtransport ADR/RID und GGVS/GGVE (grenzüberschreitend/Inland):
· ADR/RID-GGVS/E Klasse: - 

· Seeschiffstransport IMDG/GGVSee:
· IMDG/GGVSee-Klasse: - 

· Lufttransport ICAO-TI und IATA-DGR:
· ICAO/IATA-Klasse: - 

· Transport/weitere Angaben: Kein Gefahrgut nach obigen Verordnungen.

15 Angaben zu Rechtsvorschriften
· Kennzeichnung nach EG-Richtlinien:
Das Produkt ist nicht kennzeichnungspflichtig auf Grund des Berechnungsverfahrens der
"Allgemeinen Einstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG" in der letztgültigen Fassung.

· Nationale Vorschriften:
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 

· Wassergefährdungsklasse:
nach VwVwS 17.5.99 Anhang 4
WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend.

16 Sonstige Angaben
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine
Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

· Datenblatt ausstellender Bereich: Material Compliance Management
· Ansprechpartner: +49(0)897876-1564
· * Daten gegenüber der Vorversion geändert   

 D
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* 1 Bezeichnung des Stoffes/der Zubereitung und des Unternehmens
· Angaben zum Produkt
· Handelsname: Klüberplex BEM 41-132
· Artikelnummer: 020256
· Verwendung des Stoffes / der Zubereitung Schmierfett

· Hersteller/Lieferant:
KLÜBER LUBRICATION MÜNCHEN KG
Geisenhausenerstrasse 7
D-81379 München
Tel.: 0049 (0) 897876-0
Fax:  0049 (0) 897876-333

· Auskunftgebender Bereich:
Material Compliance Management
E-Mail: mcm@klueber.com

· Notfallauskunft: 0049 (0) 897876-700 (24 hrs)

2 Mögliche Gefahren
· Gefahrenbezeichnung: Entfällt.
· Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt:
Das Produkt ist nicht kennzeichnungspflichtig auf Grund des Berechnungsverfahrens der
"Allgemeinen Einstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG" in der letztgültigen Fassung.

· Klassifizierungssystem:
Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EG-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus der
Fachliteratur und durch Firmenangaben.

* 3 Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
· Chemische Charakterisierung
· Beschreibung:
Mineralöl
Synthetisches Kohlenwasserstoff-Öl
Lithium-Spezialseife

· Gefährliche Inhaltsstoffe:
CAS: 597-82-0
EINECS: 209-909-9

O,O,O-Triphenylthiophosphat R 53 ≤ 2,5%

CAS: 68411-46-1
EINECS: 270-128-1

Dioctyldiphenylamin R 52/53 ≤ 2,5%

· Zusätzliche Hinweise:
Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Kapitel 16 zu entnehmen.

4 Erste-Hilfe-Maßnahmen
· Nach Einatmen: Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen.
· Nach Hautkontakt:
Mit Seife und viel Wasser abwaschen.
Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.

(Fortsetzung auf Seite 2)
 D
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· Nach Augenkontakt:
Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen. Bei anhaltenden
Beschwerden Arzt konsultieren.

· Nach Verschlucken: Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.

5 Maßnahmen zur Brandbekämpfung
· Geeignete Löschmittel:
Wassernebel
Schaum
Löschpulver
Kohlendioxid

· Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: Wasser im Vollstrahl
· Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende
Gase:
Bei einem Brand kann freigesetzt werden:
Kohlenmonoxid (CO)
Kohlenwasserstoffe

· Besondere Schutzausrüstung:
Explosions- und Brandgase nicht einatmen.
Übliche Maßnahmen bei Bränden mit Chemikalien.

· Weitere Angaben
Gefährdete Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen.
Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser müssen entsprechend den behördlichen
Vorschriften entsorgt werden.

6 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
· Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: Nicht erforderlich.
· Umweltschutzmaßnahmen:
Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.

· Verfahren zur Reinigung/Aufnahme:
Mechanisch aufnehmen.
Das aufgenommene Material vorschriftsmäßig entsorgen.

7 Handhabung und Lagerung
· Handhabung:
· Hinweise zum sicheren Umgang: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.
· Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

· Lagerung:
· Anforderung an Lagerräume und Behälter:
In gut verschlossenen Gebinden kühl und trocken lagern.

· Zusammenlagerungshinweise:
Getrennt von Lebensmitteln lagern.
Getrennt von Oxidationsmitteln aufbewahren.

· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Keine.
· Lagerklasse gemäß VCI : 11
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 

8 B e g r e n z u n g  u n d  Ü b e r w a c h u n g  d e r  E x p o s i t i o n / P e r s ö n l i c h e
Schutzausrüstung

· Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen:
Keine weiteren Angaben, siehe Punkt 7.

(Fortsetzung auf Seite 3)
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· Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:
Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu
überwachenden Grenzwerten.

· Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.

· Persönliche Schutzausrüstung:
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.
Längeren und intensiven Hautkontakt vermeiden.
Nach der Arbeit und vor den Pausen für gründliche Hautreinigung sorgen.

· Atemschutz: Nicht erforderlich.
· Handschutz: Vorbeugender Hautschutz durch Verwendung von Hautschutzmittel wird empfohlen.
· Augenschutz: Nicht erforderlich.

9 Physikalische und chemische Eigenschaften
· Allgemeine Angaben

Form: Pastös
Farbe: Gelb
Geruch: Produktspezifisch

· Zustandsänderung
Tropfpunkt: > 240°C (DIN ISO 2176)

· Flammpunkt: nicht anwendbar

· Explosionsgefahr: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.

· Dichte 20°C: ~ 0,9 g/cm³

· Löslichkeit in / Mischbarkeit mit
Wasser: Unlöslich.

10 Stabilität und Reaktivität
· Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Handhabung.

· Zu vermeidende Stoffe: Oxidationsmittel
· Gefährliche Reaktionen Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.
· Gefährliche Zersetzungsprodukte: Keine bei bestimmungsgemäßem Umgang.

11 Toxikologische Angaben
· Zusätzliche toxikologische Hinweise:
Langandauernder Hautkontakt kann Hautreizungen und/oder Dermatitis verursachen.

12 Umweltspezifische Angaben
· Ökotoxische Wirkungen:
· Verhalten in Kläranlagen: Das Produkt kann mechanisch abgetrennt werden.
· Allgemeine Hinweise:
Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen.
Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend

 D

(Fortsetzung auf Seite 4)
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13 Hinweise zur Entsorgung
· Produkt:
· Empfehlung: Kann unter Beachtung der behördlichen örtlichen Vorschriften verbrannt werden.
· Abfallschlüsselnummer:
Für dieses Produkt kann keine Abfallschlüssel-Nummer gemäß europäischen Abfallkatalog (EAK)
festgelegt werden, da erst der Verwendungszweck durch den Verbraucher eine Zuordnung erlaubt.
Die Abfallschlüssel-Nummer ist in Absprache mit dem regionalen Entsorger festzulegen.

· Ungereinigte Verpackungen:
· Empfehlung:
Kontaminierte Verpackungen sind optimal zu entleeren, sie können dann nach entsprechender
Reinigung einer Wiederverwertung zugeführt werden.

14 Angaben zum Transport
· Landtransport ADR/RID und GGVS/GGVE (grenzüberschreitend/Inland):
· ADR/RID-GGVS/E Klasse: - 

· Seeschiffstransport IMDG/GGVSee:
· IMDG/GGVSee-Klasse: - 

· Lufttransport ICAO-TI und IATA-DGR:
· ICAO/IATA-Klasse: - 

· Transport/weitere Angaben: Kein Gefahrgut nach obigen Verordnungen.

15 Angaben zu Rechtsvorschriften
· Kennzeichnung nach EG-Richtlinien:
Das Produkt ist nicht kennzeichnungspflichtig auf Grund des Berechnungsverfahrens der
"Allgemeinen Einstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG" in der letztgültigen Fassung.

· Besondere Kennzeichnung bestimmter Zubereitungen:
Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage für berufsmäßige Verwender erhältlich.

· Nationale Vorschriften:
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 

· Wassergefährdungsklasse:
WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend.
nach VwVwS 17.5.99 Anhang 4

* 16 Sonstige Angaben
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine
Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

· Relevante R-Sätze
52/53 Schädlich für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen

haben.
53 Kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.

· Datenblatt ausstellender Bereich: Material Compliance Management
· Ansprechpartner: +49(0)897876-1564
· * Daten gegenüber der Vorversion geändert   

 D



SICHERHEITSDATENBLATT

1 . Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung

OptipitProduktname

DE-08110, AT-3118, UK-3710, ES-453841, NL-03056, IT-08110, DK-08110SDS-Nr.
Verwendung des Produkts Schmiermittel

Castrol Industrie GmbH
Erkelenzer Straße 20,
D-41179 Mönchengladbach
Germany

Telefon: +49 (0)2161 909-319
Telefax: +49 (0)2161 909-392

Lieferant

Carechem: +44 (0) 208 762 8322NOTRUFNUMMER

Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen2 .

Hochraffiniertes Mineralöl und Additive.  Verdickungsmittel.

CAS Nr. % EINECS  /  ELINCS. EinstufungChemische Bezeichnung

* Die Grenzwerte für die Exposition am Arbeitsplatz sind, wenn verfügbar, in Abschnitt 8 wiedergegeben

Reaktionsprodukt von ethoxylierten Fettaminen und
Ammoniumolybdat

geheim 1 - 5 412-780-3 Xi; R38
R43
N; R51/53

Phosphonsäure, Decyl Diphenyl Ester 26544-23-0 0.1 - 1 247-777-4 Xi; R38
R43
N; R51/53

Zinkalkyldithiophosphat 68649-42-3 0.1 - 1 272-028-3 Xi; R41
N; R51/53

Den vollständigen Wortlaut der oben beschriebenen R-Sätze finden Sie im Abschnitt 16

Mögliche Gefahren3 .
Die Zubereitung ist gemäß Richtlinie 1999/45/EG in ihrer geänderten und angepassten Fassung als gefährlich eingestuft.

Physikalische/chemische
Gefahren

Nicht als gefährlich eingestuft.

Gesundheitsrisiken Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich.

Gefahren für die Umwelt Schädlich für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.

Wirkungen und Symptome
Augen Kann Augenreizungen verursachen.

Haut Kann zur Sensibilisierung der Haut führen.

Einatmen Das einatmen von Ölnebeln oder -dämpfen bei hohen Temperaturen kann Reizung der Atemwege
hervorrufen.

Verschlucken Verschlucken kann zu gastrointestinaler Reizung und Durchfall führen.

Hautkontakt

Bei Berührung die Augen sofort mindestens 15 Minuten lang mit viel Wasser spülen.  Bei Reizung einen
Arzt hinzuziehen.
Betroffene Hautstelle sofort mit Seife und Wasser waschen.  Verschmutzte Kleidung und Schuhe
wechseln.  Kleidung vor erneutem Tragen waschen.  Schuhe vor der Wiederverwendung gründlich
reinigen.  Sofort einen Arzt verständigen.

4 .

Bei Einatmen den Betroffenen an die frische Luft bringen.  Bei Beschwerden Arzt hinzuziehen.Einatmen

Augenkontakt

Erste-Hilfe-Maßnahmen

Verschlucken KEIN Erbrechen herbeiführen außer bei ausdrücklicher Anweisung durch medizinisches Personal.  Einer
bewußtlosen Person niemals etwas durch den Mund verabreichen.  Wenn größere Mengen dieses
Produktes verschluckt werden, sofort einen Arzt hinzuziehen.

Ausgabedatum 6 Dezember 2004
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Ungeeignet

Maßnahmen zur Brandbekämpfung5 .

Geeignet

Nicht angegeben.

Gefährliche
Zersetzungsprodukte

Diese Produkte sind Kohlenoxide (CO, CO2), Stickoxide (NO, NO2...), Schwefeloxide (SO2, SO3...).
Bestimmte Metalloxide.

Feuerwehrleute müssen geschlossenes Atemschutzgerät (SCBA) und volle Schutzausrüstung tragen.Schutz der Feuerwehrleute

Spezielle
Brandbekämpfungsmaßnahmen

Im Brandfall Sprühwasser (Nebel), Schaum, Trockenchemikalien oder Kohlendioxid verwenden.  Diese
Substanz ist schädlich für Wasserorganismen.  Mit diesem Stoff kontaminiertes Löschwasser muß
eingedämmt werden und darf nicht in Gewässer, Kanalisation oder Abfluß gelangen.

Löschmittel

KEINEN Wasservollstrahl verwenden.

Ungewöhnliche Feuer-,
Explosionsgefahren

Dieses Produkt ist gemäß geltender Regeln selbst nicht explosiv.

Personenbezogene
Vorsichtsmaßnahmen

Selbstschutz bei Verschütten
großer Mengen

Sofort Rettungskräfte hinzuziehen.  Nicht benötigte Personen fernhalten.  Geeignete Schutzausrüstung
verwenden (siehe Abschnitt:  "Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstungen").  Alle
Brandbekämpfungsmaßnahmen durchführen (siehe Abschnitt:  "Maßnahmen zur Brandbekämpfung").

Spritzschutzbrille.  Ganzkörperschutzanzug.  Stiefel.  Handschuhe.  Die empfohlene Schutzbekleidung
reicht möglicherweise nicht aus; VOR dem Umgang mit diesem Produkt einen Fachmann befragen.

6 . Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Wenn keine Einsatzkräfte verfügbar sind, die verschüttetes Produkt eindämmen.  Festes oder
absorbiertes Material mit einem Werkzeug aufnehmen und in einen geeigneten, beschrifteten
Abfallbehälter geben.  Eindringen des verschütteten Produkts in Erdreich möglichst vermeiden, um
Übergang in Gewässer zu verhindern.  Angaben zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

Umweltrelevante
Vorsichtsmaßnahmen und
Reinigungsmethoden

Handhabung

Handhabung und Lagerung

Lagerung

7 .

Nicht an Haut oder Kleidung gelangen lassen.  Verschüttetes und ausgelaufenes Produkt darf nicht  mit
dem Erdreich und Oberflächengewässern in Kontakt kommen.  Nach Umgang gründlich waschen.
Behälter dicht geschlossen halten.  Behälter an einem kühlen und gut gelüfteten Ort aufbewahren.

VCI Lagerklasse 11

Name des Inhaltsstoffs

8 . Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstungen

Hochraffiniertes Mineralöl ACGIH (USA).
  TWA: 5 mg/m3  8 Stunde(n). Form: Mineralölnebel

  STEL: 10 mg/m3  15 Minute(n). Form: Mineralölnebel

Wenn keine gesetzlichen Expositionsgrenzen existieren, sind zur Information und als Anhaltspunkt die ACGIH-Werte enthalten.
Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Lieferanten.
Schutzmaßnahmen Entlüftungsanlage oder eine andere technische Einrichtung vorsehen, die in der Luft befindliche

Dämpfe unter den jeweiligen Aussetzungsgrenzwerten hält.
Hygienische Maßnahmen Nach Umgang mit dem Produkt und vor dem Essen, Rauchen, Benutzen der Toilette und nach

Arbeitsende Hände waschen.
Persönliche Schutzausrüstung

Atemwege

Haut und Körper Nicht an Haut oder Kleidung gelangen lassen.  Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.

Hände Geeignete Schutzhandschuhe tragen.  Chemisch beständige Handschuhe.  Empfohlen:
Nitrilhandschuhe.
Die richtige Auswahl der Schutzhandschuhe hängt von den Chemikalien ab, mit denen umgegangen
wird, von den Nutzungs- und Arbeitsbedingungen und dem Zustand der Schutzhandschuhe (selbst die
besten, gegen Chemikalien resistenten Schutzhandschuhe werden nach mehrmaligem Kontakt mit
Chemikalien undicht). Die meisten Schutzhandschuhe bieten nur kurze Zeit Schutz, danach müssen sie
entsorgt und ersetzt werden.  Da die spezifischen Arbeitsbedingungen und die Chemikalien
verschieden sind, sind für jeden Einsatzfall entsprechende Sicherheitsmaßnahmen zu erarbeiten.
Schutzhandschuhe sind daher in Absprache mit dem Lieferanten/Hersteller unter umfassender
Berücksichtigung der Arbeitsbedingungen auszuwählen.

Augen Schutzbrille mit seitlichem Spritzschutz.

Nicht erforderlich. Ausreichende Belüftung ist jedoch in der Industrie zu empfehlen.

Zu überwachende Grenzwerte

Ausgabedatum 6 Dezember 2004
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Physikalische und chemische Eigenschaften9 .

Farbe Braun.

Physikalischer Zustand Feststoff. (pastös)
Geruch Leicht.

300 °C

<1000 kg/m3 (<1 g/cm3) bei 20°CDichte
Löslichkeit Unlöslich in: Wasser.

Schmelzpunkt / Bereich

Stabilität und Reaktivität10 .

Reagiert mit Oxidationsmittel.Unverträglich mit
verschiedenen Stoffen
Gefährliche Polymerisation Wird nicht eintreten.

Angaben zur Toxikologie

Karzinogene Wirkungen Dieses Produkt enthält keinen Stoff zu mehr als 0.1%, der von der ACGIH, dem internationalen
Krebsforschungsinstitut IARC oder der Europäischen Kommission (EC) als karzinogen eingestuft wird.

11 .

Chronische Toxizität

Angaben zur Ökologie12 .

Mobilität Nicht flüchtig.  pastös.  Unlöslich in: Wasser.

Von Natur aus biologisch abbaubar

Gefahren für die Umwelt Schädlich für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.

Persistenz und Abbaubarkeit

Hinweise zur Entsorgung13 .

Verschüttetes und ausgelaufenes Produkt darf nicht  mit dem Erdreich und Oberflächengewässern in
Kontakt kommen.  Konsultieren Sie einen Umwelt-Experten, um festzustellen, ob lokale, regionale oder
nationale Vorschriften verschüttetes oder kontaminiertes Material als besonders überwachungsbedürftigen
Abfall einstufen.  Verwenden Sie nur zugelassene Einrichtungen für Transport, Rückführung, Behandlung,
Lagerung und Entsorgung.

Besonderheiten bei der
Entsorgung  /  Angaben zu
Abfällen

Unbenutztes Produkt

Dieses Produkt wird von der EU-Direktive zu gefährlichem Abfall als gefährlich eingestuft. Die Entsorgung
muß entsprechend den vor Ort gültigen gesetzlichen Bestimmungen erfolgen.

Gefährliche Abfälle

Benutztes/verunreinigtes
Produkt

Verpackung

Europäischer Abfallkatalog
(EAK)

12 01 12* gebrauchte Wachse und Fette

12 01 12* gebrauchte Wachse und FetteEuropäischer Abfallkatalog
(EAK)

15 01 10*  Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe
verunreinigt sind

Abweichender Gebrauch des Produktes und/oder Verunreinigungen können die Verwendung einer
anderen Abfallschlüsselnummer durch den Abfallerzeuger notwendig machen.

Europäischer Abfallkatalog
(EAK)

14 . Angaben zum Transport

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften (GGVSE/ADR/RID,  IATA/DGR,  GGVSee/IMDG).

Ausgabedatum 6 Dezember 2004
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Vorschriften

Anforderungen an das Etikett
Gefahrensymbol(e)

Gefahrenanzeige
R43- Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich.
R52/53- Schädlich für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen
haben.

R-Sätze

S-Sätze S28- Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel seife und Wasser.
S36/37/39- Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und
Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.
S61- Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen einholen/Sicherheitsdatenblatt zu
Rate ziehen.

Enthält Reaktionsprodukt von ethoxylierten Fettaminen und Ammoniumolybdat 412-780-3

EU-Verordnungen Einstufung und Kennzeichnung wurden nach den EG-Richtlinien 1999/45/EG und 67/548/EWG in ihrer
geänderten und angepassten Fassung vorgenommen.

Sonstige Vorschriften
AUSTRALISCHE LISTE (AICS): Nicht bestimmt.

KANADISCHE LISTE (DSL): Nicht bestimmt.

CHINESISCHE LISTE (IECS): Nicht bestimmt.

EG-LISTE (EINECS/ELINCS): Konform.

JAPANISCHE LISTE (ENCS): Nicht aufgeführt.

KOREANISCHE LISTE (ECL): Nicht bestimmt.

PHILIPPINISCHE LISTE (PICCS): Nicht bestimmt.

US-LISTE (TSCA): Nicht bestimmt.

Register

15 .

2Wassergefährdungsklasse
(WGK)

Technische Anleitung Luft Klasse III

Reizend

Sonstige Angaben16 .

R38- Reizt die Haut.
R41- Gefahr ernster Augenschäden.
R43- Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich.
R51/53- Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.
R52/53- Schädlich für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.

Vollständiger Wortlaut der
R-Sätze, auf die in Abschnitt 2
und 3 verwiesen wird

Historie
Ausgabedatum 06/12/2004.

27/05/2004.Datum der letzten Ausgabe
Erstellt durch Product Stewardship

Hinweis für den Leser
Es wurden alle angemessenerweise praktikablen Schritte unternommen, um sicherzustellen, dass dieses Datenblatt und die darin enthaltenen
Informationen zu Gesundheit, Sicherheit und Umwelt zum unten angegebenen Datum genau sind.  Es werden keine Gewährleistungen oder
Zusicherungen, ob ausdrücklich oder stillschweigend, in Bezug auf die Genauigkeit oder Vollständigkeit der Daten und Informationen in diesem
Datenblatt gemacht.
Die Daten und erteilten Ratschläge gelten, wenn das Produkt für die angegebene(n) Anwendung(en) verkauft wird. Sie sollten das Produkt nicht
für andere als die angegebenen Anwendungen verwenden, ohne uns zuvor um Rat zu fragen.
Der Benutzer ist verpflichtet, dieses Produkt zu überprüfen und sicher einzusetzen und alle geltenden Gesetze und Vorschriften einzuhalten.
Der BP Konzern übernimmt keine Verantwortung für Schäden oder Verletzungen, die aus einer Verwendung resultieren, die der angegebenen
Produktverwendung des Materials nicht entspricht, aus Nichtbefolgen der Empfehlungen oder aus Gefahren, die mit der Natur des Materials
untrennbar verbunden sind. Käufer des Produkt für die Lieferung an Dritte für den Einsatz bei der Arbeit haben eine Pflicht, alle notwendigen
Schritte zu ergreifen, um sicherzustellen, dass allen Personen, die das Produkt handhaben oder verwenden, die Informationen auf diesem Blatt
zur Verfügung gestellt werden. Arbeitgeber haben die Pflicht, Mitarbeitern und anderen, die von den auf diesem Blatt beschriebenen Gefahren
betroffen sein können, alle Vorsichtsmaßnahmen zu erklären, die ergriffen werden sollten.

Ausgabedatum 6 Dezember 2004
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SICHERHEITSDATENBLATT

1 . Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung

Hyspin AWH-M 32Produktname

456562SDS-Nr.

Verwendung des Stoffes/der
Zubereitung

Hydrauliköl
Für spezifische Anwendungshinweise siehe das entsprechende technische Datenblatt oder wenden Sie
sich an einen Vertreter des Unternehmens.

Deutsche BP Aktiengesellschaft
Industrial Lubricants & Services
Erkelenzer Straße 20
D-41179 Mönchengladbach
Germany

Telefon: +49 (0)2161 909-30
Telefax: +49 (0)2161 909-392

Lieferant

Carechem: +44 (0) 208 762 8322 (24 Stunden erreichbar)NOTRUFNUMMER

E-Mail-Adresse MSDSadvice@bp.com

Mögliche Gefahren2 .

Die Zubereitung ist gemäß Richtlinie 1999/45/EG in ihrer geänderten und angepassten Fassung nicht als gefährlich eingestuft.

Abschnitte 11 und 12 enthalten genauere Informationen zu Gesundheitsgefahren, Symptomen und Umweltrisiken.

Zusätzliche Gefahren Hinweis: Hochdruckanwendungen
Einspritzung durch die Haut aufgrund von Kontakt mit einem unter hohem Druck stehenden Produkt ist ein
größerer medizinischer Notfall. Siehe Hinweise für Ärzte im Abschnitt "Maßnahmen in Notfällen" auf
diesem Sicherheitsdatenblatt.

Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen3 .

Hochraffiniertes Grundöl   (IP 346 DMSO-Auszug < 3%).      Additive

Dieses Produkt enthält keine gefährlichen Bestandteile oberhalb der gesetzlich festgelegten Grenzwerte.

4 . Erste-Hilfe-Maßnahmen

Hautkontakt

Bei Berührung die Augen sofort mindestens 15 Minuten lang mit viel Wasser spülen.  Bei Reizung einen
Arzt hinzuziehen.

Nach Hautkontakt sofort mit viel Wasser abspülen.  Verschmutzte Kleidung und Schuhe ausziehen.
Kleidung vor erneutem Tragen waschen.  Schuhe vor der Wiederverwendung gründlich reinigen.  Beim
Auftreten von Reizungen Arzt hinzuziehen.

Falls eingeatmet, an die frische Luft bringen.  Bei Beschwerden Arzt hinzuziehen.

Hinweise für den Arzt Die Behandlung sollte im allgemeinen von den Symptomen abhängen und auf die Linderung der
Auswirkungen ausgerichtet sein.

Hinweis: Hochdruckanwendungen
Einspritzung durch die Haut aufgrund von Kontakt mit einem unter hohem Druck stehenden Produkt ist ein
größerer medizinischer Notfall. Die Verletzungen scheinen zunächst nicht schwer zu sein, innerhalb
weniger Stunden schwillt das Gewebe jedoch an, verfärbt sich und ist äußerst schmerzhaft, verbunden mit
starker subkutaner Nekrose.
Es sollte unbedingt ein chirurgischer Eingriff durchgeführt werden. Gründliches und umfangreiches
Eröffnen der Wunde und des darunterliegenden Gewebes ist notwendig, um Gewebeverluste zu
reduzieren und bleibende Schäden zu vermeiden oder zu begrenzen. Durch den hohen Druck kann das
Produkt weite Bereiche von Gewebeschichten durchdringen.

Einatmen

Augenkontakt

Verschlucken Kein Erbrechen herbeiführen außer bei ausdrücklicher Anweisung durch medizinisches Personal.
Niemals einer bewußtlosen Person etwas durch den Mund verabreichen.  Wenn potentiell gefährliche
Mengen dieses Materials
verschluckt wurden, sofort einen Arzt hinzuziehen.

Produktname

Ausgabedatum

Hyspin AWH-M 32

10 November 2009 Format
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Maßnahmen zur Brandbekämpfung5 .

Löschmittel

Geeignet Im Brandfall Schaum-, Trockenchemikalien- oder Kohlendioxidlöscher oder -spray verwenden.

Keinen Wasserstrahl verwenden.Ungeeignet

Zu den Zerfallsprodukten können die folgenden Materialien gehören:
Kohlendioxid
Kohlenmonoxid

Gefährliche
Zersetzungsprodukte

Nicht angegeben.Ungewöhnliche Feuer-
/Explosionsgefahren

Nicht angegeben.Spezielle
Brandbekämpfungsmaßnahmen

Feuerwehrleute müssen umluftunabhängige Überdruck-Atemschutzgeräte und volle Schutzausrüstung
tragen.

Schutz der Feuerwehrleute

6 . Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Umweltschutzmaßnahmen

Personenbezogene
Vorsichtsmaßnahmen

Undichte Stelle verschließen, wenn gefahrlos möglich.  Behälter aus dem Austrittsbereich entfernen.
Eintritt in Kanalisation, Gewässer, Keller oder geschlossene Bereiche vermeiden.  Ausgetretenes Material
in eine Abwasserbehandlungsanlage spülen oder folgendermaßen vorgehen.  Ausgetretenes Material mit
unbrennbarem Aufsaugmittel (z.B. Sand, Erde, Vermiculite, Kieselgur) eingrenzen und zur Entsorgung
nach den örtlichen Bestimmungen in einen dafür vorgesehenen Behälter geben (siehe Abschnitt 13).
Über ein anerkanntes Abfallbeseitigungsunternehmen entsorgen.  Hinweis: Siehe Abschnitt 1 für
Ansprechpartner in Notfällen und Abschnitt 13 für Angaben zur Entsorgung.

Es sollen keine Maßnahmen ergriffen werden, die mit persönlichem Risiko einhergehen oder nicht
ausreichend trainiert wurden.  Umgebung evakuieren.  Nicht benötigtem und ungeschütztem Personal den
Zugang verwehren.  Verschüttete Substanz nicht berühren oder betreten.  Geeignete Schutzausrüstung
anlegen (siehe Abschnitt 8).

Vermeiden Sie die Verbreitung und das Abfließen von freigesetztem Material sowie den Kontakt mit dem
Erdreich, Gewässern, Abflüssen und Abwasserleitungen.  Die zuständigen Stellen benachrichtigen, wenn
durch das Produkt Umweltbelastung verursacht wurde (Abwassersysteme, Oberflächengewässer, Boden
oder Luft).

Grosse freigesetzte Menge

Undichte Stelle verschließen, wenn gefahrlos möglich.  Behälter aus dem Austrittsbereich entfernen.  Mit
inertem Material absorbieren und in einen geeigneten Entsorgungsbehälter geben.  Über ein anerkanntes
Abfallbeseitigungsunternehmen entsorgen.

Kleine freigesetzte Menge

Handhabung und Lagerung7 .

Lagerung Behälter dicht geschlossen halten.  Behälter an einem kühlen und gut gelüfteten Ort aufbewahren.

Ungeeignet Längere Exposition bei erhöhter Temperatur.

Nach Umgang gründlich waschen.  Starke Oxidationsmittel vermeiden.Handhabung

8 . Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstungen

Name des Inhaltsstoffs

Begrenzung und
Überwachung der
Exposition am Arbeitsplatz

Entlüftungsanlage oder eine andere technische Einrichtung vorsehen, welche die Konzentrationen der
Dämpfe unter den jeweiligen Arbeitsplatzkonzentrationen hält.

Alle Chemikalien sollten auf ihre Gesundheitsrisiken hin beurteilt werden und angemessene
Kontrollmaßnahmen sollten eingesetzt werden, um eine Exposition zu verhindern oder in angemessener
Weise einzudämmen. Es besteht eine Hierarchie von Kontrollmaßnahmen (z.B. Elimination, Ersatz,
allgemeine Belüftung, Eindämmung, Arbeitssysteme, Ändern des Prozesses oder der Tätigkeit), die vor
der Verwendung von Persönliche Schutzausrüstung zu berücksichtigen sind. Persönliche
Schutzausrüstung sollte den jeweils gültigen Normen entsprechen, geeignet für den Verwendungszweck
sein, in gutem Zustand gehalten und vorschriftsmäßig gewartet werden. Persönliche Schutzausrüstung
unter Beachtung der gültigen Normen auswählen. Dazu wenden Sie sich bitte an ihren Lieferanten für
Persönliche Schutzausrüstung. Weitere Informationen zu Standards erhalten Sie von Ihrer national
zuständigen Organisation.

Die endgültige Wahl der Schutzausrüstung wird sich nach der Risikoeinschätzung richten. Es muss
unbedingt darauf geachtet werden, dass alle Teile der persönlichen Schutzausrüstung miteinander
kompatibel sind.

Arbeitsplatz-Grenzwerte

Begrenzung und Überwachung der Exposition

Grundöl - unspezifiziert ACGIH (USA).
STEL: 10 mg/m³ 15 Minute(n). Form: Mineralölnebel

  TWA: 5 mg/m³ 8 Stunde(n). Form: Mineralölnebel

Für Informations- und Orientierungszwecke sind die ACGIH-Werte beigefügt. Weitere Informationen hierzu erhalten Sie von Ihrem Lieferanten.

In diesem Abschnitt können zwar spezifische zu überwachende Grenzwerte für bestimmte Komponenten erscheinen, in entstandenen Nebeln,
Dämpfen oder Stäuben können aber auch andere Komponenten enthalten sein. Daher treffen die angegebenen spezifischen zu überwachende
Grenzwerte nicht unbedingt auf das Produkt als Ganzes zu und werden nur für allgemeine Informationszwecke angegeben.

ACGIH TLVs
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Hygienische Maßnahmen Waschen Sie nach dem Umgang mit chemischen Produkten und am Ende des Arbeitstages ebenso wie
vor dem Essen, Rauchen und einem Toilettenbesuch gründlich Hände, Unterarme und Gesicht.

Persönliche Schutzausrüstung

Atemschutz Atemschutzausrüstung ist normalerweise nicht erforderlich, wenn eine ausreichende natürliche oder
örtliche Abzugsbelüftung zur Kontrolle der Exposition vorhanden ist.
Bei unzureichender Belüftung Atemschutzgerät anlegen.
Atemschutzausrüstung muss geprüft werden, um bei jeder Verwendung die richtige Passform
sicherzustellen.

Luftfilterungsatemgeräte, die auch als Luftreinigungsatemgeräte bezeichnet werden, werden unter
Sauerstoffmangelbedingungen (z.B. bei niedriger Sauerstoffkonzentration) nicht ausreichend sein und
sind nicht als geeignet zu betrachten, wenn Schwebstoffchemikalienkonzentrationen mit einem
signifikanten Risiko vorhanden sind. In diesen Fällen wird ein Atemgerät mit Luftzufuhr erforderlich sein.

Falls ein Luftfilterungs-/-reinigungsatemgerät geeignet ist, kann ein Partikelfilter für Nebel oder Dunst
verwendet werden. Filtertyp P oder vergleichbaren Standard verwenden. Eventuell ist ein
Kombinationsfilter für Partikel und organische Gase und Dämpfe (Siedepunkt >65°C) erforderlich, wenn
aufgrund hoher Produkttemperatur auch Dampf oder abnormer Geruch vorhanden sind. Filtertyp AP oder
vergleichbaren Standard verwenden.

Handschutz Schutzhandschuhe tragen, wenn längerer oder wiederholter Kontakt zu erwarten ist.
Chemikalienbeständige Handschuhe tragen.

Empfohlen: Nitrilhandschuhe

Bei Schutzhandschuhen kommt es im Verlauf der Zeit aufgrund physikalischer und chemischer
Schädigung zu Verschleißerscheinungen. Handschuhe regelmäßig prüfen und ersetzen. Wie häufig sie
ersetzt werden müssen, hängt von den Umständen der Benutzung ab.

Augenschutz Schutzbrille mit Seitenblenden.

Haut und Körper Die Verwendung von Schutzkleidung ist eine gute industrielle Praxis.

Baumwoll- oder Polyester-/Baumwoll-Overalls bieten lediglich Schutz gegen leichte oberflächliche
Kontamination, die nicht bis zur Haut durchsickern wird. Overalls sollten regelmäßig gewaschen werden.
Bei hohem Hautkontaminationsrisiko (z.B. beim Reinigen von verschüttetem Material oder bei
Spritzgefahr) werden chemikalienbeständige Schürzen und/oder undurchdringliche chemische Anzüge
und Stiefel erforderlich sein.

Physikalische und chemische Eigenschaften9 .

Flammpunkt Geschlossener Tiegel: 200°C (392°F) [Pensky-Martens.]

Farbe Bernsteingelb.

Physikalischer Zustand Flüssigkeit.

Geruch ölig

Allgemeine Angaben

Aussehen

Wichtige Angaben zum Gesundheits- und
Umweltschutz sowie zur Sicherheit

Pourpoint -39 °C

870 kg/m3 (0.87 g/cm3) bei 15°CDichte

Löslichkeit unlöslich in Wasser.

>3Verteilungskoeffizient
(LogKow)

Viskosität Kinematisch: 32 mm2/s (32 cSt) bei 40°C
Kinematisch: 6.3 mm2/s (6.3 cSt) bei 100°C

Stabilität und Reaktivität10 .

Reaktiv oder inkompatibel mit den folgenden Stoffen: oxidierende Materialien.Zu vermeidende Stoffe

Zu vermeidende Bedingungen

Zu den Verbrennungsprodukten können folgende Verbindungen gehören:
Kohlenoxide

Gefährliche
Zersetzungsprodukte

Stabilität Das Produkt ist stabil.

Keine spezifischen Daten.

Unter normalen Lagerungs- und Gebrauchsbedingungen sollten keine gefährlichen Zerfallsprodukte
gebildet werden.

Möglichkeit gefährlicher
Reaktionen

Unter normalen Lagerbedingungen und bei normalem Gebrauch treten keine gefährlichen Reaktionen auf.

Produktname

Ausgabedatum

Hyspin AWH-M 32

10 November 2009 Format

(Germany)

Deutschland

Produktcode 456562-BE01

Sprache

Seite: 3/5

DEUTSCH

( GERMAN )



Angaben zur Toxikologie11 .

Bei unbeabsichtigtem Augenkontakt ist mehr als vorübergehendes Stechen oder Rötung
unwahrscheinlich.

Bei kurzem oder gelegentlichem Hautkontakt sind Hautprobleme unwahrscheinlich. Bei längerer oder
wiederholter Einwirkung kann die Haut jedoch entfetten und Dermatitis entstehen.

Bei versehentlichem Verschlucken kleiner Mengen sind Schäden unwahrscheinlich. Größere Mengen
können zu Übelkeit und Durchfall führen.

Bei normaler Umgebungstemperatur ist das Einatmen dieses Produktes aufgrund seines niedrigen
Dampfdrucks unwahrscheinlich.  Das Einatmen von thermischen Zersetzungsprodukten in Form von
Dampf, Nebel oder Rauch kann gesundheitsschädlich sein.

Akute Toxizität

Chronische Wirkungen Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.

Chronische Toxizität

Wirkungen und Symptome

Augen Keine bedeutenden Gesundheitsrisiken ermittelt.

Haut Keine bedeutenden Gesundheitsrisiken ermittelt.

Einatmen Keine bedeutenden Gesundheitsrisiken ermittelt.

Verschlucken Keine bedeutenden Gesundheitsrisiken ermittelt.

Umweltspezifische Angaben12 .

Von Natur aus biologisch abbaubarPersistenz/Abbaubarkeit

Mobilität

Bei diesem Produkt wird von keiner Bioakkumulation in der Umwelt durch die Nahrungsketten
ausgegangen.

Bioakkumulationspotenzial

Sonstige ökologische
Informationen

Ausfließendes Produkt kann zur Bildung eines Films auf der Wasseroberfläche führen, der den
Sauerstoffaustausch verringert und das Absterben von Organismen zur Folge haben kann.

Gefahren für die Umwelt

Auslaufende Substanz kann in den Boden eindringen und zu Boden- und Grundwasserverunreinigungen
führen.

Nicht als gefährlich eingestuft.

Hinweise zur Entsorgung13 .

Die Abfallerzeugung sollte nach Möglichkeit vermieden oder minimiert werden.  Leere Behälter und
Auskleidungen können Produktrückstände enthalten.  Abfälle und Behälter müssen in gesicherter Weise
beseitigt werden.  Überschüsse und nicht zum Recyceln geeignete Produkte über ein anerkanntes
Abfallbeseitigungsunternehmen entsorgen.  Die Entsorgung dieses Produkts sowie seiner Lösungen und
Nebenprodukte muss jederzeit unter Einhaltung der Umweltschutzanforderungen und
Abfallbeseitigungsgesetze sowie den Anforderungen der örtlichen Behörden erfolgen.  Vermeiden Sie die
Verbreitung und das Abfließen von freigesetztem Material sowie den Kontakt mit dem Erdreich,
Gewässern, Abflüssen und Abwasserleitungen.

Hinweise zur Entsorgung  /
Angaben zu Abfällen

Unbenutztes Produkt

Europäischer Abfallkatalog
(EAK)

13 01 10* nichtchlorierte Hydrauliköle auf Mineralölbasis
Abweichender Gebrauch des Produktes und/oder Verunreinigungen können die Verwendung einer
anderen Abfallschlüsselnummer durch den Abfallerzeuger notwendig machen.

14 . Angaben zum Transport

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften (ADR/RID, ADNR, IMDG, ICAO/IATA)

Rechtsvorschriften15 .
Einstufung und Kennzeichnung wurden nach den EG-Richtlinien 1999/45/EG und 67/548/EWG in ihrer geänderten und angepassten Fassung
vorgenommen.

Anforderungen an das Etikett

Dieses Produkt ist gemäss EU-Gesetzgebung nicht eingestuft.R-Sätze

Sonstige Bestimmungen

Europäisches Inventar Alle Komponenten sind gelistet oder ausgenommen.

Alle Komponenten sind gelistet oder ausgenommen.US-Inventar (TSCA 8b)
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Alle Komponenten sind gelistet oder ausgenommen.

Alle Komponenten sind gelistet oder ausgenommen.

Alle Komponenten sind gelistet oder ausgenommen.

Alle Komponenten sind gelistet oder ausgenommen.

Alle Komponenten sind gelistet oder ausgenommen.

Alle Komponenten sind gelistet oder ausgenommen.

1 Anhang Nr. 4Wassergefährdungsklasse
(WGK), Einstufung gemäß
VwVwS

Australisches
Chemikalieninventar (AICS)

Kanadisches Inventar

Inventar vorhandener
chemischer Substanzen in
China (IECSC)

Japanisches Inventar für
bestehende und neue
Chemikalien (ENCS)

Koreanisches Inventar
bestehender Chemikalien
(KECI)

Philippinisches
Chemikalieninventar
(PICCS)

Sonstige Angaben16 .

Historie

Erstellt durch Product Stewardship

Hinweis für den Leser

Es wurden alle angemessenerweise praktikablen Schritte unternommen, um sicherzustellen, dass dieses Datenblatt und die darin enthaltenen
Informationen zu Gesundheit, Sicherheit und Umwelt zum unten angegebenen Datum genau sind.  Es werden keine Gewährleistungen oder
Zusicherungen, ob ausdrücklich oder stillschweigend, in Bezug auf die Genauigkeit oder Vollständigkeit der Daten und Informationen in diesem
Datenblatt gemacht.
Die Daten und erteilten Ratschläge gelten, wenn das Produkt für die angegebene(n) Anwendung(en) verkauft wird. Sie sollten das Produkt nicht
für andere als die angegebenen Anwendungen verwenden, ohne uns zuvor um Rat zu fragen.
Der Benutzer ist verpflichtet, dieses Produkt zu überprüfen und sicher einzusetzen und alle geltenden Gesetze und Vorschriften einzuhalten.
Der BP Konzern übernimmt keine Verantwortung für Schäden oder Verletzungen, die aus einer Verwendung resultieren, die der angegebenen
Produktverwendung des Materials nicht entspricht, aus Nichtbefolgen der Empfehlungen oder aus Gefahren, die mit der Natur des Materials
untrennbar verbunden sind. Käufer des Produkt für die Lieferung an Dritte für den Einsatz bei der Arbeit haben eine Pflicht, alle notwendigen
Schritte zu ergreifen, um sicherzustellen, dass allen Personen, die das Produkt handhaben oder verwenden, die Informationen auf diesem Blatt
zur Verfügung gestellt werden. Arbeitgeber haben die Pflicht, Mitarbeitern und anderen, die von den auf diesem Blatt beschriebenen Gefahren
betroffen sein können, alle Vorsichtsmaßnahmen zu erklären, die ergriffen werden sollten.

Kennzeichnet gegenüber der letzten Version veränderte Informationen.

Ausgabedatum/
Überarbeitungsdatum

Datum der letzten Ausgabe

10/11/2009.

29/04/2009.
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SICHERHEITSDATENBLATT

1 . Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung

Optigear Synthetic X 320Produktname

FR-460264, DE-05237, ES-460264, GR-460264Historische SDS-Nr.:

460264SDS-Nr.

Verwendung des Produkts Getriebeöl
Für spezifische Anwendungshinweise siehe das entsprechende technische Datenblatt oder wenden Sie
sich an einen Vertreter des Unternehmens.

Deutsche BP Aktiengesellschaft
Industrial Lubricants & Services
Erkelenzer Straße 20,
D-41179 Mönchengladbach
Germany

Telefon: +49 (0)2161 909-319
Telefax: +49 (0)2161 909-392

Lieferant

Carechem: +44 (0) 208 762 8322NOTRUFNUMMER

Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen2 .

Synthetisches Schmiermittel und Additive.

Dieses Produkt enthält keine gefährlichen Bestandteile oberhalb der gesetzlich festgelegten Grenzwerte.

Mögliche Gefahren3 .

Die Zubereitung ist gemäß Richtlinie 1999/45/EG in ihrer geänderten und angepassten Fassung nicht als gefährlich eingestuft.

Wirkungen und Symptome

Augen Kann leichte Augenreizungen verursachen.

Haut Langfristiger oder wiederholter Kontakt kann die Haut austrocknen und zur Irritation und/oder Dermatitis
führen.

Einatmen Dämpfe und Aerosole können Reizungen der Schleimhäute, der Nase und des Rachens verursachen.

Verschlucken Verschlucken kann zu gastrointestinaler Reizung und Durchfall führen.

Hautkontakt

Bei Berührung die Augen sofort mindestens 15 Minuten lang mit viel Wasser spülen.  Bei Reizung einen
Arzt hinzuziehen.

Benetzte Haut gründlich mit Wasser und Seife reinigen oder geeignetes Reinigungsmittel benutzen.
Verschmutzte Kleidung und Schuhe wechseln.  Kleidung vor erneutem Tragen waschen.  Schuhe vor der
Wiederverwendung gründlich reinigen.  Beim Auftreten von Reizungen Arzt hinzuziehen.

4 .

Bei Einatmen den Betroffenen an die frische Luft bringen.  Bei Beschwerden Arzt hinzuziehen.Einatmen

Augenkontakt

Erste-Hilfe-Maßnahmen

Verschlucken KEIN Erbrechen herbeiführen außer bei ausdrücklicher Anweisung durch medizinisches Personal.  Einer
bewußtlosen Person niemals etwas durch den Mund verabreichen.  Wenn größere Mengen dieses
Produktes verschluckt werden, sofort einen Arzt hinzuziehen.

Ungeeignet

Maßnahmen zur Brandbekämpfung5 .

Geeignet

Nicht angegeben.

Gefährliche
Zersetzungsprodukte

Diese Produkte sind
Kohlenoxide

Feuerwehrleute müssen geschlossenes Atemschutzgerät (SCBA) und volle Schutzausrüstung tragen.Schutz der Feuerwehrleute

Spezielle
Brandbekämpfungsmaßnahmen

Im Brandfall Sprühwasser (Nebel), Schaum, Trockenchemikalien oder Kohlendioxid verwenden.

Löschmittel

KEINEN Wasservollstrahl verwenden.

Ungewöhnliche Feuer-
/Explosionsgefahren

Dieses Produkt ist gemäß geltender Regeln selbst nicht explosiv.
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Personenbezogene
Vorsichtsmaßnahmen

Persönlicher Schutz bei
Freisetzung grosser Mengen

Sofort Rettungskräfte hinzuziehen.  Nicht benötigte Personen fernhalten.  Geeignete Schutzausrüstung
verwenden (siehe Abschnitt:  "Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstungen").  Alle
Brandbekämpfungsmaßnahmen durchführen (siehe Abschnitt:  "Maßnahmen zur Brandbekämpfung").

Spritzschutzbrille.  Ganzkörperschutzanzug.  Stiefel.  Handschuhe.  Die empfohlene Schutzbekleidung
reicht möglicherweise nicht aus; VOR dem Umgang mit diesem Produkt einen Fachmann befragen.

6 . Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Wenn keine Einsatzkräfte verfügbar sind, verschüttetes Produkt eindämmen.  Bei kleinen Verschüttungen
ein Absorptionsmittel hinzugeben (notfalls auch Erde) und die Substanz mit Hilfe einer Schaufel zur
späteren Entsorgung in einen dicht verschließbaren, wasserdichten Behälter geben.  Bei größeren
Leckagen verschüttetes Produkt eindämmen oder anderweitig eingrenzen, damit kein Abfluß in Gewässer
erfolgen kann.  Verschüttetes Material in einen geeigneten Behälter für Entsorgung geben.  Kontakt des
freigesetzten Materials mit Erdreich und Abfluss in Oberflächengewässer vermeiden.  Angaben zur
Entsorgung siehe Abschnitt 13.

Umweltrelevante
Vorsichtsmaßnahmen und
Reinigungsmethoden

Handhabung

Handhabung und Lagerung

Lagerung

7 .

Nach Umgang gründlich waschen.  Starke Oxidationsmittel vermeiden.

Behälter dicht geschlossen halten.  Behälter an einem kühlen und gut gelüfteten Ort aufbewahren.

VCI Lagerklasse 10

MAK-Grenzwerte

8 . Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstungen

Diesem Produkt sind keine Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition zugewiesen.

Schutzmaßnahmen Entlüftungsanlage oder eine andere technische Einrichtung vorsehen, um die relevanten
Konzentrationen in der Luft unter den jeweils zulässigen Arbeitsplatzgrenzwerten zu halten.

Hygienische Maßnahmen Waschen Sie sich nach dem Umgang mit chemischen Produkten und am Ende des Arbeitstages
ebenso wie vor dem Essen, Rauchen und einem Toilettenbesuch gründlich Hände, Unterarme und
Gesicht.

Persönliche Schutzausrüstung

Atmungsorgane

Haut und Körper Tragen von geeigneter Kleidung zur Vermeidung von längerem Hautkontakt

Hände Schutzhandschuhe tragen, wenn längerer oder wiederholter Kontakt zu erwarten ist.
Chemisch beständige Handschuhe.  Empfohlen: Nitrilhandschuhe.
Die richtige Auswahl der Schutzhandschuhe hängt von den Chemikalien ab, mit denen umgegangen
wird, von den Nutzungs- und Arbeitsbedingungen und dem Zustand der Schutzhandschuhe (selbst die
besten, gegen Chemikalien resistenten Schutzhandschuhe werden nach mehrmaligem Kontakt mit
Chemikalien undicht). Die meisten Schutzhandschuhe bieten nur kurze Zeit Schutz, danach müssen sie
entsorgt und ersetzt werden.  Da die spezifischen Arbeitsbedingungen und die Chemikalien
verschieden sind, sind für jeden Einsatzfall entsprechende Sicherheitsmaßnahmen zu erarbeiten.
Schutzhandschuhe sind daher in Absprache mit dem Lieferanten/Hersteller unter umfassender
Berücksichtigung der Arbeitsbedingungen auszuwählen.

Augen Schutzbrille mit seitlichem Spritzschutz.

Nicht erforderlich. Ausreichende Belüftung ist jedoch in der Industrie zu empfehlen.

Physikalische und chemische Eigenschaften9 .

Flammpunkt >250 °C (Offener Tiegel) Cleveland.

Pour Point -33 °C

Farbe Gelb.

Physikalischer Zustand Flüssigkeit.

Viskositätsindex 152

Geruch Leicht.

<1000 kg/m3 (<1 g/cm3) bei 20°CDichte

<0.01 kPa (<0.075 mm Hg) bei 20°CDampfdruck

Löslichkeit unlöslich in Wasser.

Viskosität Kinematisch: 320 mm2/s (320 cSt) bei 40°C
Kinematisch: 34.9 mm2/s (34.9 cSt) bei 100°C

Stabilität und Reaktivität10 .

Reaktiv oder inkompatibel mit den folgenden Stoffen: oxidierende Materialien.Unverträglich mit
verschiedenen Stoffen

Gefährliche Polymerisation Wird nicht eintreten.

Diese Produkte sind
Kohlenoxide

Gefährliche
Zersetzungsprodukte
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Angaben zur Toxikologie11 .

Karzinogene Wirkungen Dieses Produkt enthält keinen Stoff zu mehr als 0.1%, der von der ACGIH, dem internationalen
Krebsforschungsinstitut IARC oder der Europäischen Kommission (EC) als karzinogen eingestuft wird.

Chronische Toxizität

Angaben zur Ökologie12 .

Von Natur aus biologisch abbaubarPersistenz/Abbaubarkeit

Mobilität

Gefahren für die Umwelt Nicht als gefährlich eingestuft.

Nicht flüchtig.  Flüssigkeit.  unlöslich in Wasser.

Hinweise zur Entsorgung13 .

Verschüttetes und ausgelaufenes Produkt darf nicht  mit dem Erdreich und Oberflächengewässern in
Kontakt kommen.  Konsultieren Sie einen Umwelt-Experten, um festzustellen, ob lokale, regionale oder
nationale Vorschriften verschüttetes oder kontaminiertes Material als besonders überwachungsbedürftigen
Abfall einstufen.  Verwenden Sie nur zugelassene Einrichtungen für Transport, Rückführung, Behandlung,
Lagerung und Entsorgung.  Bei der Entsorgung geltende lokale und nationale Regelungen beachten.

Hinweise zur Entsorgung  /
Angaben zu Abfällen

Unbenutztes Produkt

Benutztes/verunreinigtes
Produkt

Verpackung

Europäischer Abfallkatalog
(EAK)

13 02 06* synthetische Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle

13 02 06* synthetische Maschinen-, Getriebe- und SchmieröleEuropäischer Abfallkatalog
(EAK)

15 01 10*  Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe
verunreinigt sind

Abweichender Gebrauch des Produktes und/oder Verunreinigungen können die Verwendung einer
anderen Abfallschlüsselnummer durch den Abfallerzeuger notwendig machen.

Europäischer Abfallkatalog
(EAK)

14 . Angaben zum Transport

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften (ADR/RID, ADNR, IMDG, ICAO/IATA)

Vorschriften

Anforderungen an das Etikett

Nach Gefahrstoffverordnung / EU-Bestimmungen nicht eingestuft beim Inverkehrbringen.R-Sätze

EU-Verordnungen Einstufung und Kennzeichnung wurden nach den EG-Richtlinien 1999/45/EG und 67/548/EWG in ihrer
geänderten und angepassten Fassung vorgenommen.

Sonstige Bestimmungen

15 .

Register

Australisches Chemikalieninventar (AICS): Mindestens eine Komponente ist nicht gelistet.

Kanadisches Inventar: Mindestens eine Komponente ist nicht gelistet.

Inventar vorhandener chemischer Substanzen in China (IECSC): Alle Komponenten sind gelistet
oder ausgenommen.

Europäisches Inventar: Alle Komponenten sind gelistet oder ausgenommen.

Japanisches Inventar für bestehende und neue Chemikalien (ENCS): Alle Komponenten sind
gelistet oder ausgenommen.

US-Inventar (TSCA 8b): Alle Komponenten sind gelistet oder ausgenommen.

Koreanisches Inventar bestehender Chemikalien (KECI): Alle Komponenten sind gelistet oder
ausgenommen.

Philippinisches Chemikalieninventar (PICCS): Mindestens eine Komponente ist nicht gelistet.
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1 Anhang Nr. 4Wassergefährdungsklasse
(WGK), Einstufung gemäß
VwVwS

Sonstige Angaben16 .

Historie

Ausgabedatum 12/06/2007.

08/05/2007.Datum der letzten Ausgabe

Erstellt durch Product Stewardship Group

Hinweis für den Leser

Revisionsindikator: Ein Dreieck in der oberen linken Ecke eines Felds zeigt eine Änderung gegenüber der vorherigen Version an.

Es wurden alle angemessenerweise praktikablen Schritte unternommen, um sicherzustellen, dass dieses Datenblatt und die darin enthaltenen
Informationen zu Gesundheit, Sicherheit und Umwelt zum unten angegebenen Datum genau sind.  Es werden keine Gewährleistungen oder
Zusicherungen, ob ausdrücklich oder stillschweigend, in Bezug auf die Genauigkeit oder Vollständigkeit der Daten und Informationen in diesem
Datenblatt gemacht.
Die Daten und erteilten Ratschläge gelten, wenn das Produkt für die angegebene(n) Anwendung(en) verkauft wird. Sie sollten das Produkt nicht
für andere als die angegebenen Anwendungen verwenden, ohne uns zuvor um Rat zu fragen.
Der Benutzer ist verpflichtet, dieses Produkt zu überprüfen und sicher einzusetzen und alle geltenden Gesetze und Vorschriften einzuhalten.
Der BP Konzern übernimmt keine Verantwortung für Schäden oder Verletzungen, die aus einer Verwendung resultieren, die der angegebenen
Produktverwendung des Materials nicht entspricht, aus Nichtbefolgen der Empfehlungen oder aus Gefahren, die mit der Natur des Materials
untrennbar verbunden sind. Käufer des Produkt für die Lieferung an Dritte für den Einsatz bei der Arbeit haben eine Pflicht, alle notwendigen
Schritte zu ergreifen, um sicherzustellen, dass allen Personen, die das Produkt handhaben oder verwenden, die Informationen auf diesem Blatt
zur Verfügung gestellt werden. Arbeitgeber haben die Pflicht, Mitarbeitern und anderen, die von den auf diesem Blatt beschriebenen Gefahren
betroffen sein können, alle Vorsichtsmaßnahmen zu erklären, die ergriffen werden sollten.
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1. Stoff/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung 

Glysantin* G 30-91 
 
Verwendung: Kühlerschutzmittel 
 
 
Firma: 
BASF Aktiengesellschaft 
Veredlungschemikalien für die KFZ- und Ölindustrie 
67056 Ludwigshafen, Deutschland 
Telefon: 0621-60-93571 
Telefax-Nummer: 0621-60-21324 
E-Mailadresse: andreas.guldner@basf-ag.de 
 
Notfallauskunft: 
Werkfeuerwehr Ludwigshafen 
Telefon: +49-621-60-43333 
Telefax-Nummer: +49-621-60-92664 
 

 

2. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

Chemische Charakterisierung 
 
Ethylenglykol 
 
Inhibitoren 
 
Gefährliche Inhaltsstoffe 
 
Ethylenglykol 

Gehalt (W/W): > 90 % 
CAS-Nummer: 107-21-1 
EG-Nummer: 203-473-3 
INDEX-Nummer: 603-027-00-1 
Gefahrensymbol(e): Xn 
R-Sätze: 22 
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Falls gefährliche Inhaltsstoffe genannt sind, ist der Wortlaut der Gefahrensymbole und R-Sätze in 
Kapitel 16 aufgeführt. 
 

 

3. Mögliche Gefahren 

Gesundheitsschädlich beim Verschlucken. 
 

 

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Allgemeine Hinweise: 
Verunreinigte Kleidung entfernen.  
 
Nach Einatmen: 
Bei Beschwerden nach Einatmen von Dampf/Aerosol: Frischluft, Arzthilfe.  
 
Nach Hautkontakt: 
Mit Wasser und Seife gründlich abwaschen.  
 
Nach Augenkontakt: 
Mindestens 15 Minuten bei gespreizten Lidern unter fließendem Wasser gründlich ausspülen.  
 
Nach Verschlucken: 
Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken, Arzthilfe. Gabe von 50 ml reinem Ethanol 
in trinkbarer Konzentration.  
 
Hinweise für den Arzt: 
Behandlung: Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen).  

 

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

Geeignete Löschmittel:  
Wasser, Trockenlöschmittel, alkoholbeständiger Schaum, Kohlendioxid 
 
Besondere Schutzausrüstung:  
Umluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen.  
 
Weitere Angaben:  
Gefährdung hängt von den verbrennenden Stoffen und den Brandbedingungen ab. Kontaminiertes 
Löschwasser muss entsprechend den behördlichen Vorschriften entsorgt werden.  
 

 

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: 
Persönliche Schutzkleidung verwenden.  
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Umweltschutzmaßnahmen: 
Verunreinigtes Wasser/Löschwasser zurückhalten. Nicht in die 
Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.  
 
Verfahren zur Reinigung oder Aufnahme: 
Für große Mengen: Produkt abpumpen.  
Bei Resten: Mit geeigneten flüssigkeitsbindenden Materialien aufnehmen. Das aufgenommene 
Material vorschriftsmäßig entsorgen.  
 

 

7. Handhabung und Lagerung 

Handhabung 

Gute Be- und Entlüftung von Lager- und Arbeitsplatz. Gebinde nach Produktentnahme sofort wieder 
verschließen, da das Produkt die Feuchtigkeit der Luft aufnimmt.  
 
Brand- und Explosionsschutz: 
Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.  
 
Temperaturklasse: T2 (Zündtemperatur >300 °C). 

Lagerung 

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Behälter dicht geschlossen an einem trockenen Ort 
aufbewahren. Die Lagerung in verzinkten Behältern wird nicht empfohlen.  

 

8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstungen 

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen zu überwachenden Grenzwerten 

 
107-21-1: Ethylenglykol 
 MAK-Wert 26 mg/m3 ; 10 ppm (TRGS 900 (DE)) 

Spitzenbegrenzung/Überschreitungsfaktor: =1= 
Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des MAK- und des 
BAT-Wertes nicht befürchtet zu werden. 
Hauteffekt  (TRGS 900 (DE)) 
Der Stoff kann über die Haut aufgenommen werden. 
 

 

Persönliche Schutzausrüstung 

Atemschutz: 
Geeigneter Atemschutz bei höheren Konzentrationen oder längerer Einwirkung: Gasfiltergerät EN 
141 Typ A (organische Gase/Dämpfe (Siedepunkt >65 °C)).  
 
Handschutz: 
Chemikalienbeständige Schutzhandschuhe (EN 374) 
Geeignete Materialien auch bei längerem, direktem Kontakt (Empfohlen: Schutzindex 6, 
entsprechend > 480 Minuten Permeationszeit nach EN 374): 
Nitrilkautschuk (NBR) - 0,4 mm Schichtdicke 
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Wegen großer Typenvielfalt sind die Gebrauchsanweisungen der Hersteller zu beachten. 
 
Augenschutz: 
Schutzbrille mit Seitenschutz (Gestellbrille) (EN 166) 
 
Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Gase/Dämpfe/Aerosole nicht einatmen. Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen 
Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. Das Tragen geschlossener Arbeitskleidung wird empfohlen.  
 

 

9. Physikalische und chemische Eigenschaften 

Form:  flüssig 
Farbe:  gemäß Spezifikation 
Geruch: produktspezifisch 
 
Erstarrungstemperatur: < -18 °C (DIN/ISO 3016) 
Siedepunkt: > 160 °C (ASTM D1120) 
 
Flammpunkt: > 124 °C (DIN/EN 22719; ISO 2719) 
Untere Explosionsgrenze: 3,4 %(V)   
Obere Explosionsgrenze: 15,1 %(V)   
Zündtemperatur: 420 °C  (DIN 51794) 
 
Dampfdruck: 0,2 mbar 

(20 °C)  
 

 
Dichte: 1,12 g/cm3  

(ca. 20 °C)  
(DIN 51757) 

 
Mischbarkeit mit Wasser:  

beliebig mischbar 
 

Löslichkeit (qualitativ) Lösemittel:  polare Lösemittel 
löslich 

 
Viskosität, kinematisch: 20 - 30 mm2/s 

(20 °C)  
(DIN 51562) 

 
 

10. Stabilität und Reaktivität 
 
Zu vermeidende Stoffe:  
starke Oxidationsmittel 
 
Gefährliche Reaktionen: 
Keine gefährlichen Reaktionen bei vorschriftsmäßiger Lagerung und Handhabung.  
 
 
Gefährliche Zersetzungsprodukte: 
Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte, wenn die Vorschriften/Hinweise für Lagerung und Umgang 
beachtet werden. 

 



 

  
Seite: 5/7 

BASF Sicherheitsdatenblatt gemäß 91/155/EWG 
Datum / überarbeitet am: 23.08.2005 Version: 1.2 
Produkt: Glysantin* G 30-91 

(30169742/SDS_GEN_DE/DE) 
Druckdatum 24.08.2005 

 
 

11. Angaben zur Toxikologie 
 
LD50/oral/Ratte: > 2.000 mg/kg  
 
Primäre Hautreizung/Kaninchen: Nicht reizend.  
 
Primäre Schleimhautreizungen/Kaninchen: Nicht reizend.  
 
Weitere Angaben: 
Angaben zu: ETHYLENGLYKOL 
Prüfungen an Mäusen und Ratten zeigten nach oraler Aufnahme hoher Dosierungen 
fruchtschädigende Wirkung, die in einer Studie an Kaninchen nicht auftrat. 
---------------------------------- 
 
 
Angaben zu: ETHYLENGLYKOL 
Erfahrungen am Menschen: 
mittlere tödliche Dosis:  1,2 - 1,5 g/kg , oral, Erwachsene 
 
Bewusstseinsstörungen, Schädigungen der Nieren, Schädigungen des Zentralnervensystems:  
Die angegebenen Symptome/Diagnosen/Befunde können bei geringen Dosierungen auftreten. 
---------------------------------- 
 
Zusätzliche Hinweise: 
 
Die Aussage ist von den Eigenschaften der Einzelkomponenten abgeleitet. 
 
Angaben zu: ETHYLENGLYKOL 
Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des MAK-Wertes nicht befürchtet zu 
werden. 
Gefahr der Hautresorption. 
Aus der Gesamtheit der vorliegenden Informationen ergeben sich keine Hinweise auf eine 
krebserzeugende Wirkung. 
---------------------------------- 

 

12. Angaben zur Ökologie 

Ökotoxizität 

Fischtoxizität: 
Leuciscus idus/LC50 (96 h): > 100 mg/l  
 
Aquatische Invertebraten: 
Daphnia magna/EC50 (48 h): > 100 mg/l  
 
Wasserpflanzen: 
Algen/EC50 (72 h): > 100 mg/l  
 
Mikroorganismen/Wirkung auf Belebtschlamm: 
 
Bei sachgemäßer Einleitung geringer Konzentrationen in adaptierte biologische Kläranlagen sind 
Störungen der Abbauaktivität von Belebtschlamm nicht zu erwarten.  
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Persistenz und Abbaubarkeit 

Angaben zur Elimination 
 
Versuchsmethode:  OECD 301 A (neue Version) 
Analysenmethode:  DOC-Abnahme 
Eliminationsgrad:   > 70 % 
Bewertung: Leicht biologisch abbaubar. 
 

Andere schädliche Wirkungen 

 
Adsorbierbares organisches gebundenes Halogen (AOX):  
Das Produkt enthält kein organisch gebundenes Halogen.  
 

Zusätzliche Hinweise 

 
Sonstige ökotoxikologische Hinweise: 
Das Produkt wurde nicht geprüft. Die Aussage ist von den Eigenschaften der Einzelkomponenten 
abgeleitet.  
Produkt nicht ohne Vorbehandlung in Gewässer gelangen lassen.  

 

13. Hinweise zur Entsorgung 

Muss unter Beachtung der örtlichen Vorschriften, z. B. einer geeigneten Deponie oder einer 
geeigneten Verbrennungsanlage, zugeführt werden. 
 
 
Ungereinigte Verpackung: 
Nicht kontaminierte Verpackungen können wiederverwendet werden. 
Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen. 
 

 

14. Angaben zum Transport 

 
Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften ( ADR RID ADNR IMDG/GGVSee ICAO/IATA ) 

 

15. Vorschriften 

Vorschriften der Europäischen Union (Kennzeichnung) / Nationale Vorschriften 

 
EU-Richtlinie 1999/45/EG ('Zubereitungsrichtlinie'): 
 
Gefahrensymbol(e) 
Xn Gesundheitsschädlich. 
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R-Sätze 
R22 Gesundheitsschädlich beim Verschlucken. 
 
S-Sätze 
S2 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
S24/25 Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
S46 Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder 

Etikett vorzeigen. 
 
 
Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung: ETHAN-1,2-DIOL/ETHYLENGLYKOL 
 

Sonstige Vorschriften 

 
Wassergefährdungsklasse (Anhang 4 der VwVwS (Deutschland) vom 17. Mai 1999):  (1) Schwach 
wassergefährdend. 
 

 

16. Sonstige Angaben 

 
Vollständiger Wortlaut der Gefahrensymbole und R-Sätze falls in Kapitel 2 unter 'Gefährliche 
Inhaltsstoffe' genannt: 
Xn  Gesundheitsschädlich. 
22  Gesundheitsschädlich beim Verschlucken. 

 
Senkrechte Striche am linken Rand weisen auf Änderungen gegenüber der vorangehenden Version hin. 
 
Die vorstehenden Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt basieren auf unseren derzeitigen 
Kenntnissen und Erfahrungen und beschreiben das Produkt im Hinblick auf Sicherheitserfordernisse. Die 
Angaben sind in keiner Weise als Beschreibung der Beschaffenheit der Ware (Produktspezifikation) 
anzusehen. Eine vereinbarte Beschaffenheit oder die Eignung des Produktes für einen konkreten 
Einsatzzweck kann aus unseren Angaben im Sicherheitsdatenblatt nicht abgeleitet werden. Etwaige 
Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfänger unseres Produktes in 
eigener Verantwortung zu beachten. 




